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Das neue Preſſegeſetz. 


Eine Schickſalsfrage für die deulſche Preſſe. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Ein kleiner Auszug. at 


Aber zur Unterbindung dieſer N 

ede 3 kann man es kaum fa y 
Son Material zu Gebote ſteht, dieſes 
Material zur Auflkärung der Wahrheit nicht benutzen darf.) 
„Die Zeitung muß unter allen Umſtänden Berich⸗ 
tigungen, die ihr beborblicher cits gugejandt werden, aufnehmen, 
Verweigert fte dies unter der Begründung, daß ihre Nachrichten 
die richligen ſind, ſo wird der verantwortli Redakteur bis zu 
ſechs Wochen Gefängnis ober bis zu 500 Zloty Geldstrafe ber- 
urteilt, und die Zeitung wird fo lange verboten, bis die Bee 


o Geſetze. 
Preſſe⸗ Beklagter, dem einwandfreies 


Die der 


„Nabejtehende „Epoka“ 
anüge des neuen Gejebe t3 
a innern, daß die Regierung bekanntlich 

N ein Preſſegeſetz herausgegeben hat, das aber auf 
n fämtlicher Y 


ig 
3 


en 


15 g he goig R ſich ötigt fab, dieſes E 
oken ift, daß die Regierung ſich genet „diele richtigung veröffentlicht worden ift. Für die Preſſe⸗ 
reſſegeſetz zurückzuziehen. Die Regierung bat ſich vergehen find ſolidariſch verantwortlich: der verantwortliche Redak⸗ 


ter 
A ſten gewandt und un 
ilfe ein neues Preſſegeſetz ausgearbeitet, Pr 77 5 
uszuſehen, daß es den journaliſtiſchen Vertretern ka 
| gen werde, die Grundſäge des alten Geſetzes zu et. 
und daß fie höchſtens imſtande fein werden, 
einige Milderungen des alten Geſetzes 
ingen. Eine derartige Milderung fit die Aufgabe des 
jien Ste men rie e ER 
Strafen, Be nahmungen bon unge 2 
yy Sen rebel. nene Geſetz weiſt die e Tätigleit 
entlichen Gerichten zu. 
ER und theile erinnert, die gerade 
P Mites allen Dingen bei ſolchen der 
N tie theit gefällt haben, jo muß man 
1 a Beſorgnis dem Schickſal a ac iri 
eitungen der Minderheiten von nun an ausgeſetzt let 
z ie ehenden ejeje haben ja bereits genügt, 
Zeitungen der Minderheiten das Leben ſo ſauer wie nur 


* . f 
ee lich zu machen, wovon ja auch wir ein troſtloſes Lied 
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teur, der Verleger, der Herausgeber, der Eigentümer der Zeitung 
oder deren Nutznießer und Pächter. Dieſes ſind nur einige Be⸗ 
ſtimmungen aus der neuen Preſſeverfügung, und es ſteht leider zu 
befürchten, daß ſie noch andere enthält, die das Leben der Preſſe 
ſehrerſchweren und zum Teil unmöglich machen können. 


Der Ueberfall in Königshütte 
vor Gericht. 


Freiſpruch der Aufſtändiſchen. 

tel „Graf Reden“ in Königs⸗ 
ſtatt, die für 
ſollte endlich 


die Gerichte bei Preſſever⸗ 
Zeitungen der deut⸗ 


i i KOA 
mijjen, Befeßesverfügung ijt der ſchöne Satz 
tieben: a are re 155 frei. Aber gleich darauf 
Rgt, daß dieſe Freiheit efnge{mrantt wird durch die 
Verfügungen und durch die Strafbeſtimmungen. Wir 


0 
be Bett hüten ug 
ie einzelnen Arkilel, wie fie die „Epoka“ bekannt 


Ray. der der Drucklegung hat die Zeitungsverwal⸗[Der Staatsanwalt verlangte in femer Anp es 

K icht Verwaltungs behörbe erſter Inſtanz koſtenlos zweiſſtrafung der Auſſtändiſchen, da im polnt chen Staate gleiches 

A templare mit der Angabe der Zahl der Auflage zu Recht für alle Beier und auch die Deut 12 6 ei ite er⸗ 
K* u . P 


; dien Die Zeitungsjungen Straße Mo. 
be, Köter b sir ngaugrufen, wie z. B. er- naten. Die Angeklagten entſchuldigten fih damit, daß fe 
er Zeitung ar nichts mit biefem Ueberfall zu tun Beet 


„ embanagabe uim. Verantwortlich für den Inhalt der 


ha us Ba verantwortliche Redakteur, ae 
Aer fofgeetanimortlich ift für die Veröffentlichung von Artikeln 
ay fen Sagridien, die rá Seka nen Bie Regierung 


È a Redakteur im Laufe eines Jahres dreimal be⸗ 

fy weil er unzuläſſige Artikel oder Nachrichten veröffent⸗ 
wird ihm auf die Dauer von drei Jahren verboten, 
aktion zu arbeiten. alſo die erſte Ver 
i zu zerſchlagen, die 


n 
worden wären. Der 
ti und 


Aber auch die deut ſche Seite ging nicht leer aus. Der 
PE Kurier“, der dieſen Ueberfall dargeſtellt hatte, 
war in der Perſon des Redakteurs Jendrals ki auf die Anklage⸗ 
bank geſetzt worden. Als damals die tat ausführlich ge⸗ 
ſchildert worden war, hatte die Stgatsa Haft zweimal den 
leſiſchen Kurier beſchlagnahmen laſſen. 


Ver⸗ 


oer an kann, Vernes un Der Elda anwalt beantragte 6 Wochen Gefängnis. Das 
dem andern Ausübung ſeines Berufes un⸗ Geri de aber ſprach den Angeklagten vgn Schuld Und Strafe frei. 


8 berm ) 
rler ſein Wortliche Redakteur darf weder Abgeordneter, noch 
der ada ja bekanntlich die Parlamentarier Straflojigteit 
Bogs; de kung ihres Mandats genießen.) $ ‘ 
e fan e fann jeder Zeitung eine Berichtigung in belie- 
Men 155 ujenden, die dann die Zeitungen un ve randert 
ung und ſen. (Dieſe neue Beſtimmung gibt es alſo der 
NR ei den Behörden in die Hand, aus jeder einzelnen 
ropagandainſtrument für die behördlichen 
u machen. Die Zeitung verfaßt einen Artikel, die 
R ihr als Entgegnung einen Arkikel von dreimal ſo 
N ay 8, und die betreffende Zeitung muß ſich in ihr Schick⸗ 


ſſevergehen werden 


Die Sorgen 


Der Oberſtaatsanwalt in Beuthen OS. 
1927 (wie der . Stent Berlinski“ ſchreib 
„Katholik Codzienny“ einen 
dem er darauf hinweiſt, 


N Minderheit hin und wieder am ón re eine genaue 
Dit 


hat am 4. April 
ie Redaktion des 


d 
e 
I 


Vins Straf Wir johen in dieſem Vorfall kein „itypiſches Zeichen“ für 
ER PR A ag bis zu 1000 Zloty Hs deutſche Geroiffentd igkeit, — das iſt eigentlich felbſtver⸗ 
er Bloty felt r e verbrecheriſchen Anſtrich trägt, bis [ſtändlich, aber wir bemerken mit Erſtaunen, daß man wegen 

it bebe“ etzt. Das Urteil wird dann durch Aushängen Drohbriefen die Staatsauwaltſchaft in Bewegung ſetzen kann. 
6 und durch Veröffentlichungen in den amtlichen den Polen in Deutſchland „herzlich ſchlecht“ gehen, wenn 


kannt 

y ren nen Wir 

ae Artikel iſt jedoch der, welcher beſagt, daß das 1% 
Niedrige Motive bei der Tat erfennt, 

zung auf die Dauer von drei Jahren 


verbieten 
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ia wir würden faum in der Zeitu 
men weil das Kindereien ſind. 


Polen ganz an 


Tes ng 
ren. iich nun 
pa o Drohbriefen hag pave 


wie 
n, die geneigt j 


Mes tt 
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‚er. 
Be, 1 
N i mu . . . : P; 
nähmen wir die Drohbriefe mit Ruhe in 


Einberufung des Sejm? 


Die ¡Agencia Wſchodnia“ bringt folgende Warſchauer Meldung: 
In Miegierungbkreiſen iſt die Frage der Einberufung des 
Seim wieder aktuell geworden. Die außerordentliche Sejfion 


eee 


9 o Beitung auf eres Gerichtsurteil kann ſie töten, denn 
me 

cht i f 1 5 
ten «lot eitung einen fonfiszierten Artikel 
E ness dejan der betreffende Reden Strafen bis zu drei 


lie diger Agats oder bis zu 1000 Zloty erwarten. Ein ſehr leich nach dem 3. Mai einberufen werden. Zwiſchen Pil- 

\ elite gett beſchäftigt ſich mit Ehrenbeleidigungen. Wenn re sana Bartel finden noch entſcheidende Konferenzen 
es lo ift eg” ee Ehrenbeleidigung oder eine Verleumdung | f ariüber ftatt. 

UNE de, verbote edakteur Wahlmanöver“. 

n 3857 ” 

Ha) ees VVV Die „Gazeta Warſzawska Poranna” tritifiert die Erflärung 

er Yelne nens Alten Glaubens anzuführen. (Der Artikel] des Vizepremiers Bartel über eine wahrſcheinliche Erhöhung 
Wetten ine Zei ungen ee wenn man fih der Verdienſte erinnert, der Beamtengehälter im Juli um 25 Prozent. Das Blatt iſt der 

| RON thy ae 997 unbeftreitbar um die Aufdeckung zahl⸗ Meinung, daß ſolche in nicht bindender Form abgegebene Erklärung 
p en, Hier ha gerade in leitenden Stellen ets | or den Warſchauer Stadtberordnetenwahlen ein reines Wahl 

la ür wird geradezu eine Pflicht der Preſſe uns| manöver jet. Der „Kurjer Poznanski“ ijt derſelben Ane 


ig 

iu macht 

10 Ne , für di AE » 5 
lern mu, Säuberung des öffentlichen Lebens zu fidt 


ub man jagen, daß in vielen Fällen Sen» 
i r Dieje ideale Aufgabe der Preſſe mißbraucht 
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„Tauber wie Beethoven.“ 


Von Axel Schmidt. 

Während der Beethoven⸗Feier in Wien hat der 
franzöſiſche Kultusminiſter Herriot zur Frage des An⸗ 
ſchluſſes Oeſterreichs an Deutſchland erklärt „Da bin 
ich noch tauber wie Beethoven. Alſo ſelbſt Herriot, der 
u den Franzoſen gehört, die für eine deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Verſtändigung arbeiten, kann ſich bei dieſer 
Lebensfrage des deutſchen Volkstums nicht zu einem ſach⸗ 
lichen Urteil bekennen. Für deutſche Ohren wirkte es 
beſonders peinlich, daß der franzöſiſche Staatsmann 
ſeine Ablehnung mit einigen Worten der Huldigung für 
die Idee des Selbſtbeſtimmungsrechts ver 
brämte. Der Zufall will es, daß gerade in dieſen Tagen 
der öſterreichiſche Führer der Sozialdemokraten 
K. Renner einen kürzlich gehaltenen Vortrag über 
das Thema „Der Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland 
als europäiſches Problem“ veröffentlicht hat. In dieſer 
Rede kam Renner auf das Fehlen der wirtſchaftlichen 
Grundlagen für den öſterreichiſchen Staat zu ſprechen: 

„Der öſterreichiſche Volksſtamm, durch die Friedens⸗ 
verträge zur eigenen Nation erhoben und mit unver⸗ 
äußerlicher Souveränität über ihr eigenes Gebiet be⸗ 
kleidet, foll aljo Nationalwirtſchaft treiben. Aber zwei 
Fünftel ihres nationalen Ackerbodens liegt außerhalb 
der Nation, ebenſo ein Drittel ihres Viehſtandes. Ihre 
textilen Rohſtoffe, mit denen fie ſich national bekleiden 
ſoll, werden über dem Meer oder bei den Nachbar⸗ 
völkern gewonnen. Ihre Kohlenbaſis liegt zu 90 Proz. 
in der Tſchechoflowakei und in Polen. Der Binnen⸗ 
markt nimmt nur ein Fünftel ihrer induſtriellen Er⸗ 


toe zeugung auf, ihr Markt liegt zu vier Fünfteln außerhalb 


der Nation. Ihre Häfen, Hamburg oder Trieſt, * 
hinter zwei oder mehr Zwiſchenſtaatsgrenzen. Ihr Be⸗ 
triebskapital befindet ſich, da das ererbte zugrunde ge⸗ 
gangen ift, in den Banken der Vereinigten Staaten, von 


e 1h N werden ſoll. 
rodukt ihrer Arbeit aber, aus dem 


aller Kulturfortſchritt beſtritten werden ſoll, wandert 
als uldzins r für ins Ausland. Sehet doch 
dieſe Nationalwirt ie deren Hauptelemente ganz oder 
zu entſcheidenden Teilen außerhalb der Nation liegen! 
Sehet doch dieſe neugebackene nationale Souveränität, 
dieſe höchſte Gewalt, die heute um Brot, morgen um 
Kohlen betteln, die ſich täglich im Vorzimmer eines 
privaten Bankhauſes demütigen muß, um ſich einige 
Monate fortzuretten!“ 

Die Nutzan wendung auf Oeſterreich ergibt 
ſich aus den Rennerſchen Ausführungen von ſelbſt. Aus 
tein wirtſchaftlichen Gründen muß Oeſterreich 
die Einbeziehung in ein größeres Wirtſchaftsgebiet 
fordern, das es in direkte Verbindung mit der Welt 
bringt, durch ein leiſtungsfähiges Verkehrsſyſtem mit 
den Häfen in den atlantiſchen Weltverkehr einbezieht 
und ihm damit eine breite Kraft⸗, Ernährungs⸗ und 
Rohſtoffbaſis, ſowie einen großen Waren⸗ und Arbeits⸗ 
markt ſichert. Der Anſchluß an Deutſchland iſt eine 
ökonomiſche Notwendigkeit, Oeſterreich kann ſich nicht 
„tibetaniſieren“ laſſen. 

„Die Pariſer Friedensdiktate — rief Renner aus — 
enthalten nicht nur eine Abtrennung der Länder, ſon⸗ 

rn eine wirkliche Teilung der Nation. Dieſe 

eilung und Verteilung Deutſchlands iſt keine ge⸗ 
ringere Infamie, wie die durch den Wiener Kongreß 
vorgenommene Teilung Polens, und wird ebenſo wie 
dieſe ohne Beſtand ſein.“ 

Die Ausführungen Renners, der nicht nur ſeit Jahr⸗ 
zehnten im Zentrum des politiſchen Lebens ſteht, ſondern 
auch in den erſten Jahren nach dem Kriege ſtarke Hoff- 
nungen auf Frankreich ſetzte — ſind die beſte Antwort 
auf Herriots Wort: „Tauber als Beethoven.“ 

Nach Paris zurückgekehrt, hat dann Herriot fran⸗ 
zöſiſchen Preſſevertretern weiter erklärt, daß nur geringe 
Gruppen extremer Chauviniſten für den Anſchluß 
Oeſterreichs an Deutſchland agitieren. Es fällt ſchwer, 
an die bona fides des franzöſiſchen Kultusminiſters zu 
glauben. Hat doch Prälat Geipel, der ſelbſt wieder 
an der Spitze des öſterreichiſchen Staates ſteht und 
keineswegs zu den eifrigen Anhängern des Anſchluß⸗ 
gedankens gehört, vor zwei Jahren in einer Rede in 
Paris zugeben müſſen, daß weit über 90 Proz. 
der öſterreichiſchen Bevölkerung den An- 
ſchluß an Deutſchland wünſchen. Die An⸗ 
ſichten Renners werden mit geringen Ausnahmen auch 
von der öſterreichiſchen Induſtrie und dem öſterreichi⸗ 
ſchen Handel geteilt. Im März dieſes Jahres hat die 
Generalverſammlung des öſterreichiſchen Montanvereins 
in einer Rejolution ihrer Ueberzeugung Ausdruck ge⸗ 
geben, daß nur durch einen Anſchluß an Deuiſchland die 
trafloſe Lage der öſterreichiſchen Industrie behoben wer- 
den könne.“ Aus dieſen Worten zu ſchließen, daß 
Deutſchland der gebende und Oeſterreich der nehmende 
Teil ſein würde. iſt abwegig. Das wird in letzter Zeit 
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— Dofener Tageblatt. ~— 


its i : É Rerei ächti Irganifation d riſtlichen Jugend in Amerika beſtimmte ch 
auch dentſcherſeits l en 3 A 4 le ed ee moe ne ais räfte zur Linderung der Die Wahlen in Wari au, 
zur Wahrung der gememjamen wicidajtl zen Inter⸗ Not unter den Opfern des Krieges in Europa. Nach beendigtem Die Nationaldemofraten wollen Warſchau mit Gewalt? 
eſſen im Rheinland und Weſtfalen“ betonte der deutſche Kriege verlegte fte auf Bitten (1) des Generals Haller, auf nalpolniſcher machen, als es ift. Deshalb das Wirtſchafts 
Referent bei den Debatten über den Anſchluß im Fe⸗ | Bitten des blauen Generals“ ihre Tätigkeit nach Polen, das gerade zum Schutze des Polentums von War ſchau⸗ y 
EBEN WAG aiala X icht as [mit dem Bolſchewismus kämpfte. Außer der Energie und der e k 1 Boan ‘ati’ ein Wahlaufruf veröffentlicht, in pent 
bruar dieſes Jahres, daß dieſe Frage nicht interage ungebrochenen Willenskraft ihrer Leiter brachte die V. M. C. H. u ee erde ganz Polens find au 
werden dürfe. Deutſchlands Ausfuhr nach den öſtlichen die nicht gl beſcheidene Summe bon 1700000 Dollar mit. Sie Wahlen gerichtet, und man fragt tid, ob die Element? 
Ländern Jei gegenüber den Vorkriegszeiten um 16 Proz. “a ben €o malar und ee, Ba ier e en Sieg davontragen werden, die ihre fogiatpolitiide 
gefallen und betrage jetzt nur 9 Proz. der deutſchen Ge⸗ 2 $ ur onen, $ if us datt icht Sa ügend Anſpruch auf die Fundamente des Glaubens, der e ane s 
ſamtausfuhr, während Oeſterreich mit nur 6 Millionen We Dan bare Der bend 5 lichkeit, der nationalen Tradition und des | Pi 
es , a o 
Einwohnern nach dem Balkan und dem Orient wert⸗ 
mäßig nur um die Hälfte weniger ausführe als 


auf die Dankbarkeit der Nation erworben? Der Krieg mat ſtützen — oder ob er den Elementen gufallt, denen d 
ging zu Ende, die Y. M. C. A, hörte aber nicht auf zu wirken. Sie e leerer Schall find, oder bie dem Jentrum des 


2 : 2 i u ee ) : Ab | wolle 
entwickelt ihre Arbeit in beſchleunigtem Tempo. ſchen Lebens einen internationalen Charakter genet keit n 


ve “e ; ; In dieſer Arbeit erblickte jedoch der Warſchauer Erzbiſchofſeid davon überzeugt, daß eure Paſſivität und Gleichg wil 
das an Einwohnerzahl 3 . oan Kakows ki cine Gefahr für den katholiſchen Glauben und warnte Dejen Falle nicht nur hie derlage für Die N anal 
Es wurde daher ausdrücklich darauf hingewieſen, daß] in einem Hirtenbrief die Katholiken vor der Y. M. C. A. Gleiche [ſtadt wäre, ſondern im ganzen Lande Niederge] ja sieje 


zeitig erließ auch der Primas von Polen, Erzbiſchof von Poſen undiheit hervorrufen würde. Zu Machthabern würden dan ge 
Gneſen Dr. Hlond, einen Hirtenbrief gegen die Unterſtüzung der 85 
V. M. C. A. durch die Katholiken. Dieſe Hirtenbriefe haben in der 
nationaliſtiſchen Preſſe allgemeine Zuſtimmung gefunden. 
Die Gattin des Staatspräſidenten hat das Protektorat über dieſe 
menſchenfreundliche Vereinigung niedergelegt. Die „Gazeta Po⸗ 
ranna Warſzawska“ ſpricht mit bezug auf die amerikaniſchen Mit- yi 
glieder des Vereins von „aufgeblaſenen Dollarparvenüs“. Einer 208 
diejer „Parvenüs“, ein Miſter Fenn aus Cleveland, hatte der hören. p -eKO wi q 
Stadt Krakau 1800000 Zieh für ein V. M. C. A.⸗Gebäude ge- Der „Agencja Wſchodnia“ zufolge hat die Organiſa it W © 
ſtiftet, deffen Eröffnung auch Vertreter der Regierung beigewohnt] Lagers des Großen Polens für die Sradiverordneter niet 
tus, 


die Verdichtung wirtſchaftlicher Fäden auch im Rahmen 
der beſtehenden beiderſeitigen induſtriellen Zuſammen⸗ 
ſchlüſſe und Intereſſengemeinſchaften weitergeführt wer- 
den müßte. 

Aus ähnlichen Erwägungen hat Paul Rohrbach 
„Wien das Hamburg des Balkans“ genannt, das nach 
dem Anſchluß dazu berufen ſein wird, gleich dem Nord⸗ 
jee-Hafen eine führende Rolle in der deutſchen Ausfuhr 
zu ſpielen. : 

In England wird ſchon leidenſchaftslos 
über das Kommen des Anſchluſſes geſprochen. In 
ihrem Februarheft veröffentlicht die Contempory Review 
einen Aufſatz über „Fortſchritt und Probleme in Mittel⸗ 
europa“, der, von Südtirol ausgehend, zur Frage der 
Vereinigung Oeſterreichs und Deutſchlands überleitet, 
die „man eines Tages löſen müſſen“ werde. Wem dieſe 
Ausführungen der angeſehenen engliſchen Zeitſchrift zu 
optimiſtiſch erſcheinen, fei daran erinnert, daß ſelbſt 
der Verſailler Vertrag den Anſchluß 
micht verbietet, ſondern ihn von der Zuſtimmung 
der Entente abhängig macht. Hätte die Entente 
nicht ſchon damals dumpf gefühlt, vay i auf die Dauer 
gegen den Wunſch vow 70 Millionen Deutſchen, die im 
Herzen Europas geſchloſſen ſiedeln, nicht anzukämpfen 
ſei, wäre bei dem anfänglichen Siegestaumel kaum ein 
derartiger Paragraph in den Vertrag hineingekommen. 
ee en,. — 24 — 


Aus dem Leben der Polen in Deutſchland. 


In ſeinen Tagesausgaben der vergangenen Woche berichtet 
der „Dziennik Berlinski“ ganz ausführlich über die verſchiedenſten 
Veranſtaltungen der Polen in Berlin. In den len 
(Große Frankfurter, Straße), in den Doehringſchen Feſtſälen 
(Nauhnſtr.) und in Grünau fanden größere Verſammlungen der 
belgischen Pfadfinder ſtatt. Der Ausflug nach Grünau zeigte: 
Antreten um 11 Uhr, ed oberg sn gemeinſame Kaffeetafel, 
Wachtfeuer mit Geſang und Spiel. Beſonders ſtark betätigen ſich 
in Berlin die Jugendvereine. Der Geſangverein „Chopin“ 
führt einen Einakter auf. Es wird erſucht, die polniſchen Fahnen 
und Standarten zu der Verſammlung in den Heinrichsſälen mit⸗ 
zubringen. Es tagen ferner die Ne e en wR ta ft", 
die fatholifden Arbeiter Berlins, die Allgemeine Nationale Hilfe 
(Wohltätigkeitsabend mit Theater), die rey! „Schützen⸗ 
vereinigung“ Berlin (27. April, Leubuſer Straße bei Pio⸗ 
trowski), ferner fordert die Vereinigung der — 1 n Arbeiter 
Berlins auf, am 14. Mai in dem Saal Königsbank (Große Frank ⸗ 
furter Straße 117) Vorbereitungen zu treffen, um vollzählig die 

e Kosciuſzkofeier zu begehen. Es werden an dieſer Vorſtellung 
Liebhaberaufführungen en „Kosciuſzko in Peters⸗ 
burg“ und „ZJchadzka“, Zu dieſer Feier werden die Vereine 
aufgefordert, Fahnen und Standarten mitzubringen. Wir bringen 
hier nur aus zugsweiſe die wichtigſten Veranſtaltungen, bee 
merken jedoch hierbei, daß täglich etwa 18—25 verſchiedene Vera 


pe = y A Ps ie { 

eures Familienkreiſes, nach euren bürgerlichen Rechten, e 
Varſchaus in 3M 

ziehen werden.“ Daran knüpfen ſich eine Reihe ll. 


haben. Der Lodzer „Rozwój“ tadelt die Teilnahme von Regie⸗ Warſchau keine eigene Lijte aufgeſtellt, ſondern ihren Mi 
rungsvertrekern, indem er ſchreibt: „Wie, die einen Vertreter der [aufgetragen, für das Komitee zum Schutze des Pole 
Regierung treten offiziell mit dem apoſtoliſchen Stuhl in Ver⸗ßgzu timmen. 


!. e de ische 
Katholiken in Ooerſchleſten ge ple“ 


Augen des Krakauer Metropoliten dem Leiter einer vom Papſt ver⸗ 
dammten Inſtitution eine hohe ſtaatliche Auszeichnung?“ 

Die Tugend der Dankbarkeit hat zwar in der Politik einen 
ſehr niedrigen Kurs. Immerhin werden die an weitherzigſte Tole⸗ 
rang gewohnten Amerikaner nicht wenig erſtaunt ſein über den 
Geist 3 Fanatismus, der fih ihrer guten Abſicht entgegenſtellt. 

Es darf darauf hingewieſen werden, daß die bekämpfte Orga⸗ 
nifation keineswegs ſpezifiſch evangeliſch ijt, ſondern 
durchaus eine pere interkonfeſſionelle Stellung 
einnimmt. Go find in den italieniſchen Vereinen der V. M. C. A 
(Unione cristiana dei giovani), die übrigens auch ſtark befehdet 
werden, und zwar mehr von f aſtziſtiſcher als von katholiſcher 
Seite, etwa GO Prozent der Mitglieder Katholiken, 


Herr Bartel und die Beamten. 
Das Streben nach Gehaltserhöhung. 


Seit längerer Zeit werden einzelne Miniſter oft von Delega⸗ 
tionen der Staatsbeamten beſucht, die immer energijajer 
eine Erhöhung der Beamtengehälter verlangen. Die 
Gehaltsfrage iſt in den letzten Tagen jo brennend geworden, 
daß der Vizepremier Bartel in Preſſeunterredungen hat Rede 
und Antwort faen müſſen, wie er fid den Gehaltsforderungen 
gegenüber einſtellt. . f 

Der „Gios Prawdy“, der eine ganze Reihe von Fühlern hat, 
die in die Regierungskreiſe hineinreiden, bringt eine Unterredung 3 A wor 
mit Herrn Bartel, zu deren Beginn der ſtellbertretende Miniſter⸗ lung mit freudiger Spannum entgegengenommen 1 Bal 
präfident folgendes jagte: „Die Regierung ift id vollkommen mit dem Ausdruck des Gelöbniſſes zur Treue zum Hl, wn 
darüber klar, daß die Heſoldung ſämklicher Staats⸗ mit dem Endruf eines dreifachen Hochs Im Anſchluß, e 
beamten, vom Voten bis zum Miniſter, ungulänglich ijt. Papſthymne „Den Gruß laßt erſchal en zum ewigen Rom Fr 
Nicht erjt feit heute denken wir darüber nach, wie die materielle Kaum war dieſes herrliche Lied verklungen, als ungen 
Lage der Staatsbeamten zu beſſern ſei. Die Ueberzeu⸗ darauf die im Saale poſtierten Feuerwehrmänner, die die 7 

ung von den niedrigen Beamtengehältern wird von der ganzen aufrecht zu erhalten hatten, von einer von der Eingang 

tegierung geteilt, und in den Sitzungen des Miniſte rrates wird Gewalt hereinitrömenden Schar Auffländiſcher m 
dieſe Frage bei jeder Gelegenheit aufgeworfen“ drüngt wurden. Kozlows ki, Potyka und Foitzik, el 

Die Unterredung nahm dann weiter folgenden Verlauf: der Zahl, mit Stöcken bewaffnet, ſtießen Drohungen gegen“ 

„Wann foun en aljo die Beamten eine Hufbefferung| nehmer an ber Papftfeier aus, fo daß an eine Fortſetzung 
nicht mehr zu denken war. Der Verſammlungsleiter, © 


ihrer Exiſtenz erwarten?“ N 
„Das hängt vor allen Dingen von den Finanzeinkünf⸗Buſchmann, ermahnte die Anweſenden zur Ruhe u 
ſie auf, in Ordnung nach Hauſe zu gehen. In dieſem 


ten ab, die auch im Laufe der nächſten Monate auf derſelben f 
Höhe bleiben müjfen, wie fie jetzt jteben. Der Stand des ſetzte bereits der Geſang der „Rota“ cin und mit erhoben 
Fiskus und die im Laufe einer Reihe von Monaten erlangten wurde dieſes Lied angeſichts des Bildniſſes des Hl. Y 
Kaſſenreſerven geſtatten mir die Annahme, daß eine be-| dentiden Parochianen in Vielſchowitz in anerkennens 

: ſinnvoll geſchmückt und umrahmt war, geſungen. Damit 


y 2 af trächtliche Erhöhung nicht fpater als im Juli 
Calpen. Spngiernänge und! Kuti veriätebenfter Met ze e VVV „ e oben Gube ers 
: ; ange un e e t Ar te ; s 
anftaltet esa i allen Veranſtaltungen größerer Art wird 8 er 1 er 8 565 i Bei ie, 
> N A Come ie ena eee gung zum Ausdruck bringen, werden 


£ A Á A N indert 
Der Verein polniſcher Sänger in Charlottenburg 5 E A 
beranſtaltete am 24. April fein 32, Gliftun feſt im reinen Saale : E pa rr : i 4 w JA 8 seat u 
PPV wegen der Sprengung der deutidien Zerfamfung in R jy l 
’ 5 g Var 
ſtücke s beranitaliet. Ferner veranftalteten „Sofól"-Berlin, „Har⸗ 3 ae pig? PE d, é 3 ne Werne . 
monia“⸗Berlin, „Lutnia“⸗Berlin, „Otrzeich polstie” Verſammlungen er „Oberſchleſiſ rie Sur 9 4 Sintuntt 1 
und Beſprechungen ſowie Proben, Der Verein polniſcher Th ea te te nommen wird, was getan wird, um in Hinkunf 
freunde tritt am 26. April abends 8 Uhr zuſammen. unmöglich zu machen. 


In Allenſtein und Umgebung fanden, nach der „Gazeta Ein Naturwunder in port 


Olſztynska“, folgende Verſammlungen und Veranſtaltungen ftatt: $ 
chleſien. 


26. April: Allenſtein im „Hotel International“ die Generalberſamm⸗ 
lung der Ermländiſchen Schulvereinigung; in Podſtolin 03 Sout 
nd, glei Ausbruch einer Jod: und Salzquelle im * 
Gottſchalkowitz. lit. y 


verſammlung der Vereinigung der Polen in Deutſchla 
Unfer Dr. F. S. Mitarbeiter ſchreibt uns aus De 75 


zunächſt auf den Sinn der Papſtfeier hin, jowie “ato 
Notwendigkeit ſolcher Veranſtaltungen in einer Zeit, U 
allgemeine Seelennot der Chriſtenheit fo groß fit. ua 

Der „Zug zum Katholizismus“ hat feinen Höhepunkt in 
jahr 1925 erreicht, als Millionen von Chriſten nach Rom it 
um dem Oberhaupt der Kirche die Huldigung darzubringen 

Der Redner ſchloß feine Ausführungen, die von der X 


rôti, i 
ag 


j 
y 
1 


nachliefen, dann könnten wir ſie ſchon elch denne an en, 
ung auch nich 


werden wir nach einer na as Gehälter ftre- 
Monaten die i ü 


anſtaltet einen Vortragsabend anläßlich der Monat ammlung 
der Vereinigung. Als Gaſt wird Marja es Sprechen. — 
In Marienwerder fand am 24, April die atsberjammlung des] Hund 
Verbandes der Polen in Deutſchland ſtatt. Gleich nach dem Gottes⸗ 
dienſt traten die Mitglieder in der „Reſource“ zuſammen. Bei 
dieſer Verſammlung wird feſtgeſtellt, daß neuerdings die polniſche 
Jugend ganz beſonders bela an dieſen Verſammlungen, dre 
durch Vorträge belebt ſind, teilnimmt. i 

* 


Aus We ftfalen bringt der „Narczd“ in Herne ausfü rliche 
Berichte über das Leben der Polen in Weſtfalen und im Rhein⸗ 
lande. Der Verband der Polen in Deutſchland veranſtaltete am 
24. April Verſammlungen in e (bei em 
in Duisburg ⸗ Hochfeld (Kath. Vereinshaus, in der Nähe der 
St. Bonifatiuskirche) und in Wattenſcheid (bei Stachowicz). — D 


nach dem Hauptgottesdienſt; die Allenſteiner Volksvereinigung vers 
Ein Naturereignis in dem bekannten Kurort 


kowitz in Oſtoberſchleſien macht in der letzten Zeit den e 
reden at bedi größte Ve Mc über bie rent gi 
hinaus, auch im benachbarten Deutſchalnd und in “2 


Eine Femeorganiſation in Polen. 


Was alles aus dem „Lager“ des Herrn Dmows ki 
werden kann. 


e Oi 
mit dem * des Großen Polen: Es iſt ſehr intereſſant, nen 


Die polniſche J d thre: i eats h 2 : 
/ unb phy{itdhen Kräfte des polnij A 
tagien in Hamborn (bei Nofentbal), in Bottrop. Bop, (bei | Votes organifieren mill, dak es bane ſtrebt, eine völkiſche Eine ſofort vorgenommelſie 
Bennemann) und in Hamborn im Stadtpark. — Die polniſchen Selbsthilfe gu ſchaffen, die fi A ar bah a ente r 
Metallarbeiter tagten in! hole pr E de Um EAT ys Tot geht 0 Es aaun en hervor, pe Der Uusi 
Hetterhauſe), in MBI n a. MB. (del Wilde, Chrittophitraye) und in aß das Sager des Groben Polen eine Dur Gaup del potif de jeibit De 


Dortmund Abt. II (bei Weſterfeld). 

Außerdem tagten folgende Vereine: Herne: Geſellſchaft 
zur hl. Stanislawa (Monatsverſammlung); Monatsverſammlung 
des Sportvereins der poln. Gymnaſiaſtenz am darauf⸗ 
folgenden Tage Vortrag. — In Solingen: Verſammlung des Spori- 
vereins der Ghmnaſiaſten. In Wanne⸗Eickel: Verſammlung des 
Geſangvereins „Kosciuſzko“. In Röhlinghauſen: Verſamm⸗ 
lung der Polinnen. In Recklinghauſen: Gejangverein „Kalina“; 
in Hamborn: Verein vom hl. Andreas (im Vereinshaus); in Ham⸗ 
born⸗Bruckhauſen: Verein „Peter und Paul“ (bei Buſſe). 


Anduldſamkeit gegen amerilaniſche 
„Wohltätigkeit. 


Pz. Poſen, 28. f e e dor 2 j legenheiten und unbedingte Diskretion in geheimen 

in Amerika, laine is 2 1 riſtliche Verein junger Männer Aufkrä en“. Jedes Mitglied des Lagers des Großen Polen 

polniſchen Jugend Populär” 3 een Y. M. G. K., von der]; $ 

durch feine gropathg organiſiexte Y ee. hat ſich bekanntlich 

außerordentliche Verdienſte auf ſogialem Yet befonders in 

treffend ſchildert ein freiheitlich adden ebiet erworben. 2 
E. 


Geſchichte des Entitebens ber V. M.C- A. in Bolen e len: Die 


einem etwa 30 Zentimeter breiten Bohrloch mit eine 
leit von 10 Sekundenmetern ungefähr 17 Meter p a 
und ſtößt pro Stunde ca. 10 Kubikmeter Wafiet 
Schnee aus. ede halbe Minute bricht fporadye a 
Galgmenge aus und bildet einen völlig weißen 8 ae 
gehalt iſt ungefähr 3 Prozent. Die Waſſerfon te peve" 
feit einigen Tagen faſt unvermindert an. Die . 
hat in fünf großen Reſervoirs die Sole aufgeſpeiche 18 
Geblogiſche Soridungen über dieſes Raturererge 
ens 
8 


folgenden Feſtſtellungen geführt: Faſt in allen Bo 
ſtarke Gasausbrüche im Augenblick des Herank 
nung an den Horizont der Sole feſtgeſtellt. 
fähigkeit der Gaje tit ſehr groß, dürfte allerdit 
wiſſen Zeit aufhören, und dann müßte man, bie na erbig 
Bohrloch auspumpen. Der Zeitraum des ſelbſtta dauern, 
mens kann aber auch ganze Jahre hindurch es pie 
beiſpielsweiſe die Quelle in Moſzezenitz hindeutet, 
einigen Jahren von ſelbſt ſchlägt. gelt herb 
e = ra baat Reagerar aus 8 er neue enn 
ewohner nächſten Umgebung belagern ; 
und ſchöpfen das Quellwaſſer in Gefäße, die in groben 


ſich zwar das betreffende Mitglied an die höhere Inſtan 
ee aber erſt nachdem es Se S 


* 


TÅ. Benny ASAS 
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| lo e Eignungsprüfung für Reitpferde bis zu 


hgh Snediprin 

8 gen Klaſſe L. 
Sen Ne S gefiegt und in der 
| Nur Pringen drei Hinderniſſe um 10 


E 


q 
; WN k: wurde. 


Mittwoch, 27. April 1927. 


Voſener Tageblatt. 


——— — 


Uisideeibung der Weſtpolniſchen Land: 
Pittſchafilichen Geſellſchaft E. b., poznań 


für 
> Reit- und Fahrturnier in Btowiec, Kreis Schrimm, am 
des dem 29, Mai 1927, nachm. 2% Uhr, auf dem Gelände 
fie Herrn Rittergutsbeſitzers v. Lehmann⸗Nitſche, Ikowiec. 
n für Mitglieder der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft E. V. und des Landbunds Weichſelgau.) 
$ Zuchtmaterialprüfung: 
Warmbluthengſte dreijährig und älter; N 
blutſtuten dreijährig und älter. Sechsjährige und ältere 
uten müſſen nachweislich (Füllenſchein) mindeſtens einmal 
Don haben, Bei genügender Beteiligung Sonderpreis für 
ilien. 
o) Akt a) Hengſte, b) Stuten wie vor. 
i Jagdſpringen Klaſſe A. Offen für alle Pferde, die in Klaſſe A 
W gejiegt haben und in 4 höheren Klaſſe leinen erſten 
eg habe Preis hatten, und für Reiter, die noch nicht dreimal 
: n. 


Hinderni ü i i i 

Any ernijje: Hürde 80 Zentimeter. Tripplebar 80 Zentimeter, 
Meter iſprung 70 Zentimeter, 10 Meter Abſtand, Koppelrick 70 Zenti⸗ 
Nun 80 quer 80 Zentimeter, Gattertor 70 Zentimeter, Bretter⸗ 
Zentimeter, Koppelrick 70 Zentimeter. 


: Eignungsprüfung für Wagenpferde: 


i Einſpänner; 
0) eiſpänner; 
Ge bripänner. 


fahren von Herren und Damen. 

8 Jahren, geritten 
so einer 
inuten, bon Meter 
Galopp in 5% Nin. 


Mig ten und Damen. Mindeſtleiſtungen: 
Raze 300 Meter im Schritt in 3 
m 7 Minuten, von 3000 Meter im h nich 
en für alle Pferde, die noch ni 
Kaffe I und M nicht mehr als vier 
en. Pferde, die bereits in Klaſſe L und M erſte Preiſe 
Ae höher; Pierde, 
al drei Siege in Kiaſſe L und Mhaben, ſpringen fünf 
9 ği e um 10 Zentimeter höher. FR, - 
Wer e nicht über 1 Meter hoch. Hochweitſprünge nicht 
eter. 
We Trabreiten für Pferde im Befit von Kleingrundbeſitzern. 
eg 800 Meter. Galoppieren gilt als Fehler. 
Yen, Seldieticeitsprüfung: 100 Meter reiten auf ungefatteltem 


en, 


, 


teln und zurück. 
Reitprüfung Klaſſe I. Anforderungen Sch > in 
Mie Jagdſpringen Klaſſe M. Offen für alle Pferde. Steger I 
N enge drei N =. 1 cd e tee ee 
; ens drei Si i 
e dee fone 0, Sinbernife mat iber 110 Deler 
1 Meter Breite ($ 


Ry 
de dei Den; 2 A ibe bu itt 
: 13 Nennungen zu jeder Preisbewerbung 
N tate A en die bet fende Preis bewerbung aus- 
ner lafen bzw. mehrere Unterabteilungen zuſammenzulegen. 
Men ze ft der Sei 


10 Hinderniſſe ni 
itſprünge). 


Nfolge der Hinderniſſe ft der Leitung überlaſſen. Aendes 

Bu, > Programms vorbehalten. ; 

Y, no titungen zu 1. vormittags 10 Uhr. a 4. vormittags 9 Uhr, 
bie RE 10 Uhr am Turniertage. ; 

bor fih am Jagdſpringen beteiligen, haben fid) eine halbe 

der a des 5 ve Aare „gun a 

eitung zu en. Nenn r die Zuchtmaterial⸗ 

en ey a 

u nkurrenze e 
DUO am 18. Mai, Nachnennungsſchtuß am 24. Mar 


ürnie nachm. bei doppeltem Nenngeld, Nachnennung auf dem 

"ren; lah mit Preface Nenngeld. Nichtmitglieder der Turnier 
Mile go bei der Welage zahlen das elte Nenngeld. 

die Weft 

Rofen, 


i n k ell A änden des Herrn J 
1 lar 1077 pe] i ee Allen Nennungen iſt gleich⸗ 
Berg, enn eld beizufügen. Pferde, die in Itowier unterge- 

‚ müffen ein tierärztliches Geſundheitszengnis beibrin⸗ 
ag der Mauls und klauenſeuchefreien Gehöften kommen. Ber ⸗ 
du ngen Kutſcher ift in Mowiec möglich. Futter für Pferde ift 


Weſtpolniſche Laubwirtſchaftliche Geſellſchaft E B. 


Ee Nennungen und Nachnennungen find direkt an 


Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlis W. 62. 


$ Haus am Rebelbera. 


Roman von Helene Kaliſch. 
Pra Nachdruck verboten.) 


) 
ſchnellfahrenden Wagen, der vor ſich her in 
Rone! der Landſtraße einen breiten Lichtkeil ſchnitt, 
Ütenest in dem Nolſter. Ein heftiges Zittern 
tren ſeine Glieder und ließ die Zähne gegeneinander 
Naja SA ein y 
N oor em ähnlichen Zuſtand war er hier vor Mo- 
10 ele übten, von der Erkenntnis durchſchauert, daß 
erbten Bi zerlumpte Junge, den er um ein Haar tot- 
ig den fein eigenes Kind war. Doch ſo deutlich 
benden warn erinnerte, wie alles, was inzwiſchen ge- 
Miden, und feine Empfindungen in einen wirbeln 
des de bet teigen umgetrieben hatte, es verblaßte und 
Blut deutungslos vor dem Schrecken, der ihm jetzt 
ln Was Setinnen machte. 
he me A Marlene? 2 hatte fe ge: 
> fig In welche Dunkelheit mußte fie, die Lebens- 
Auen verirrt haben, um zu ſolchem Entſchluß zu 
du der z Und von dem Entſchluß zur Tat... Der 
nander W ihm die Kraft gefehlt 
05 u trat ien hielt am Haufe. Wolter ſtieg aus, nie- 
wand durahm entgegen. Er legte Ueberrock und Hut 
afeſchritt mehrere Zimmer, in denen Schweigen 
er pet ihm das Atmen ſchwer machten. End⸗ 
n OR zu, Sc im Wohnzimmer ſeiner Frau. Sie kam 
Sing Reber lüſterte einen Gruß und fekte. auf die Tür 
MN fig nicht ſtöden end, hinzu: „Marlene ſchläft, wir 


da 


(8g 
$ 


e 
tine gen beide in den Gang hinaus, und hier er- 
Ubi ange, merkwürdige Geſchichte, bei der Wolter 
ſeheri Plötzlich jah er wieder klar, erkannte 
die a. hinter dieſem für ihn zurechtgemachten 

hrheit, die⸗ihm verborgen bleiben ſollte. 


cht 


ejenigen Damen oder 


Beilage zu Nr. 95. 


. 


Aus Stadt und Cand. 


Poſen, den 26. April. 


Gedanken über das Zeitungsleſen. 

Man begegnet nicht ſelten bei ernſten Menſchen einem ſtarken 
Mißtrauen gegen die Zeitung. Es wird etwa von religiöſen Mens 
ſchen auf die zerſtreuende Wirkung des Zeitungsleſens hingewieſen, 
das ein ohnehin oberflächliches Geſchlecht der Sammlung und 
gründlichen Beſinnung immer mehr entwöhne. Oder es wird 
geſagt, daß durch das leichte Hingleiten über traurige und furcht⸗ 
bare Ereigniſſe, wie es beim häufigen Zeitungleſen unvermeidlich 
ſei, Eindrucksfähigkeit und Gefühl abgeſtumpft werden, oder daß 
durch das Vielerlei des Angeleſenen und Aufgeleſenen eine wurzel⸗ 
loſe Halbwiſſerei erzeugt werde. 

Auf ſolche Stimmen muß man achten. Aber man wird ſagen 
müffen: ſie werden der Zeitung nicht gerecht. Gewiß liegen Ge⸗ 
fahren vor; aber der Leſer kann dafür ſorgen, daß er ihnen nicht 
unterliegt. Er ſoll das Zeitungleſen als eine wichtige Angelegen⸗ 
heit behandeln, wo er mit der Seele dabei iſt. Er darf natürlich die 
tieferen Quellen des Wiſſens und der Herzensbildung nicht außer 
acht laſſen. Dann wird er lernen, auch im Geſchehen des Tages 
und im Bericht der Zeitung den gewaltigen Strom der Ewigkeit 
aus der Tiefe rauſchen zu hören. 

Sollte das heute gerade ſo ſchwer ſein? Wenn ſich im fernen 
Oſten die Völker erheben — ſpürt man da nicht den Schatten un⸗ 
ſichtbarer nächtiger Regentenhände? Kann nicht auch aus un⸗ 
ſcheinbaren Tagesereigniſſen ein Strahl überirdiſchen Lichtes her⸗ 
vorblitzen, der uns das innere Auge erhellt? Und wenn uns ein 
andermal die Zeitung wie in lauter Dunkel und unverftändlichen | 
Wirrwarr hineinſchauen läßt — es gibt doch lein anderes Mittel, 
der Ewigkeit nahe zu kommen, als tapfer in und mit ſeiner Zeit 
leben, ihr dienen, über ihr denken. | 0 


Wn der Seite der Jugend. gs 
Während der Mangel an Geiſtlichen der unierten ebange- | 

liſchen Kirche in Polen zur äußerſten Einſchränkung bei allen Auf: PM 
gaben zwingt, die über die Wahrnehmung des Pfarramts im engeren 
Sinne hinausgehen, zählt man zurzeit in Deutſchland 42 haupt⸗ 
amtliche evangelijche Jugendgeiſtliche; und zwar in Württemberg 7, | AE 
in Weſtfalen, Rheinland, Heſſen (Freiſtaat und Provinz), Baden 
je 4, Schleswig⸗Holſtein 3, Brandenburg, Mecklenburg, Thüringen a 
je 2, Oſtpreußen, Pommern, Grenzmark, Schleſien, Proving sce 
Sachſen, Proving Hannover, Braunſchweig, Freiſtaat Sachſen. EN: 
Hamburg, Lübeck je 1. Gyangelifd-tirdlide Jugendämter bam. | ike 


Mercedes- Ben 


Die neuen Modelle 8438 PS. 12/5525. | 
eingetroffen! | 


VerlangenSiebittesofortkosten- 
lose Vorführung und Offerte! 


Besichtigen Sie 


unsere Stände auf der Posener Messe 
vom 1. bis 8. Mai 


Telephon Nr.5478 


DAKUN cnn 


Filiale Poznan, ul. 27.Grudnia 19. 


Jugenddienſte find es 33. Dieſe Zahlen umſchreiben den ſtarken 
Umfang, den die planmäßige, geſonderte Arbeit für die Jugend f 
in der Kirche neuerdings gewonnen hat. Sie find zu bewerten 
als ein Zeugnis für die ernſte hier vorliegende Not. 

Aus dieſem Grunde hat auch die Landes ſynode der 
unierten evangeliſchen Kirche in Polen die Kirchenbehörde erſucht, PE 
nach Möglichkeit für die Anſtellung eines befonderen 9 
Jugendgeiſtlichen Sorge zu tragen. Jedenfalls beftehen | [Aia 
große Schwierigleiten, einen ſolchen in abſehbarer Zeit für die 
Aufgaben des kirchlichen Jugenddienſtes freizumachen. 


Die Ausführungsbeſtimmungen 

zum Geſetz über die Pahgebühren. 
Das Finanzminiſterium hat bekanntlich im Einverſtändnis mit 
dem Miniſterium des Innern Ende März zum Geſetz über die 
Paßgebühren bei Fahrten ins Ausland vom 17. Juli 1924 neue 
Ausführungsbeſtimmungen herausgegeben, die jetzt in 
Kraft getreten ſind. Demnach belragen in der Regel, wie bisher, 
die Gebühren für einen Auslandspaß 500 Zloty, 
für die erneute Ausreiſe ebenfalls 500 Zloty, für einen Paß mit 
mehrjähriger Gültigkeitsdauer 1500 Zloty, für einen Paß bei 
Reiſen zu Handels⸗ und Induſtriezwecken 25 Zlottz, bei mehrmaliger 

Ausreiſe 150 Zloty. 0 
Perſonen, die ſich zu Erwerbszwecken ins Ausland be⸗ 
geben oder Emigranten, die nach dem Kontinent auswandern. 
erhalten einen koſtenloſen Paß ausgeſtellt, der für ein Jahr 
gültig ijt. Beizubringen ijt jedoch eine Beſcheinigung des Arbeits- 
dermittlungsamtes baw. Auswandereramtes. Auswanderer haben 
außerdem eine Deigeinianng des Finanzamtes vorzulegen, daß 
ſie ihrer Steuerpflicht reſtlos nachgekommen find. Wer eine Ge⸗ 
chäftsreiſe ins Ausland macht, benötigt zur Erlangung 
es ermäßigten Paſſes von Æ baw. 150 Zloty eine Bescheinigung 
Mit ein paar ſcharf 


; zugreifenden Fragen trieb er Ida vernichten können, hätte Selbſtmord fein können. Deut- 
in die . und zerflückte i 
Die Baje weinte beinahe, fie war erſchöpft von den 


des „Wydzial Przemyslu i Handlu” beim Wojewodſchaftsamte. Die 
Paßgebühr beträgt 20, im Wiederholungsfalle ebenfalls 20 Zloty, 
wenn ſich der Antragſteller ins Ausland begibt 1. zu Studien⸗ 
oder wiſſenſchaftlichen Zwecken (Beſcheinigung des 
Kultus⸗ und Finanzminiſteriums), 2. zu Erholungs⸗ oder 
Heilgweden (Beſcheinigung der Polizei⸗ und Finanzbehörde 
hinſichtlich der Unbemitteltheit und eine Beſcheinigung der Not⸗ 
wendigkeit der Heilung im Ausland ſeitens des Kreisarztes), 3. als 
Begleitperſon eines Kranken (Beiheinigung des Kreis⸗ 
arztes), 4. zwecks Teilnahme an internationalen Kon⸗ 
greffem Sportwettbewerben, wiſſenſchaftlichen 

a gu ng en (Beſcheinigung des Finanz» bzw. Kultusminiſte⸗ 


riums), als Delegierter njw. einer Selbſtverwal⸗ 


das Märchengebilde. lich zeigte ihm ihre Tat die Verzweiflung, die ihr An⸗ 
Aufregungen des Tages und den Ereigniſſen, die in den 


trieb geweſen. Für ihre Tiefe fehlte ihm das Maß. Er 
wußte um ihre Mutterſehnſucht, die in der Ehe mit ihm 
etwas eng gezogenen Grenzen ihres geiſtigen Sallungs- 
bereiches nicht unterzubringen waren. Es fiel Wolter 


ungeſtillt geblieben war, 
ihres Lebens war er dagegen abgeſtumpft. 
nicht ſchwer, ihr nach und nach zu entlocken, was in Wirk⸗ 
lichkeit vorgefallen w 


Erſchrecken ſah er nun den Riß, 
ar. kommen war. 
„Marlene wollte nicht. daß du es erfährſt! Sie er- 
wartete dich auch heute noch nicht. Was ſage ich ihr 
nun?“ murmelte ſie, von ihrem Gewiſſen beunruhigt. 


doch in dem Nebeneinander 
Mit tiefem 
der in ihr Leben ge⸗ 


m 
re ichen, 
8 und begriff nun 
ee jetet ſich gelegt 
abe Ha } 
N Schade ihrer beginnenden Mutterſchaft, die 
ihm eben enthüllt hatte, wo ſie bereits vernichtet 
war, mußte dazu beitragen, ihm die Frau, mit der ſich 
auseinanderzuſetzen er bereits den Plan ſkizziert hatte, 
noch mehr zu entfremden. Der Vorwurf, der ihm aus 
einem Selbſtmordverſuch bis in alle Ewigkeit wie ein 
Meduſenhaupt angeſtarrt hätte, er verblaßte zu einem 
Traumgeſicht, und das Schwergewicht der Schuld neigte 
ſich wieder ihr zu, die ſich jetzt noch ſchwerer vergangen 


atte. 

b Er wandte 
her. Unter der 
es. 


ionen zu machen. t 
N ee Sprung von der Wand herab nicht nur Hilfe 


das keimende Leben in ihr, ſondern auch ihr eigenes! Gortſetzung folgt) 


rai 
rar . 


—4 Pofener Tageblatt. $- 
ro verübt nat n 


fung z oder ftaatligen Inſtitution. In den unter] kriege 150 000 Deutſche, 390 000 Oeſterreicher, 583.000 Ruſſen, * Bromberg 25 April. Selb imo ex 
1,4 2 — 5 pats at Fallen — Unter Umſtänden eine koſten⸗ 7000 Rumänen, 800 Italiener, 1500 Türken, 154 Engländer, 12 000 der in Brompeig. Prinzenſtraße 20. Mob SO of 
loſe Aushändigung des Paſſes erfolgen. N q Ukrainer und 8000 andere Soldaten. Brycki. Er begab fi dort in das Hotel Po 

Weſentlich für das Publikum pe insbeſondere die Beſtim⸗ Die erſten Speiſeeiswagen ſind trotz der wenig jrühlings- | Die Motive zur Tat ſind unbekannt de 4 gehret 
mungen des $ 5, der beſagt: Ergibt ſich die Notwendigkeit, daß mäßig anmutenden Temperatur in den Straßen aufgetaucht. Bei * Koſchmin, 25. April. Hier trat in dieſen agen and, nad 
eine minderbemittelte Perfon jofort dringend in8librem Anblick läuft einem die Gänfehaut Über ten Rücken. Zuſpruch Anton KRrbfinsti in den wohlverdienten Ruhe der hieſigen 
i ebi, aljo 49 Jahre, an pon jemen 


Ausland rerjen muß, 1. in, Familienangelegenheiten (plötzliche Erscheinen fie, abgeſehen von ganz wenigen Leckermäulern, noch nicht dem er vom Jahre 1877 bis je : , 

krankung oe Tod 095 Verwandter), 2. in Erbſchaftsſachen, 3. in fa rka müden een 0 Schule gewirkt. An der Abſchiedsfeier beteiligten fi f uch die 
anderen wichtigen perſönlichen Angelegenheiten, ſo können die Ver⸗ US Lerhaftung eines Schwindlers. Auf Antrag der Staats | früheren Vóglingen viele, deren Haar ſchon ergraut. be Leiter der 
waltungsbehörden 1. Inſtanz auf 20 Zloth ermäßigte oder in Uus- anwaltſchaft wieder verhaftet worden iſt der „Baumeister“ Jan Gerede Jeuerwehr, deren Gründer und langjährig der lee 
nahmefällen gänzlich koſtenloſe Päſſe ausſtellen. Beſteht kein Korczak von hier, der angeblich eine Zuckerfabrik in Wongrowitz Gefeierte war, erſchien zur Verabſchiedung. — In eine pin? 
i über die Dringlichkeit der Aus reiſe, jo tann die betreffende bauen wollte = für dieſe fautionstabiges Perſonal ſuchte. 11000 [Siabibe rordnetenjigung wurde beſchloſſan an idee, 
Perſon ſogar sag badger bon her Non eg der | Qtoin hat der Schwindler von den Opfern als Kaution heraus⸗ gabe Br Fer erg annem an right henvereind" ze 

p intauna über die Unbemitteltheit, die dann im Laufe von gel Ir ¿y 7 i af i rung des hiefigen deutſchen „Allgemeinen © 

DASEIN g. üb hy f pee Er war dieſerhalb ſchon einmal verhaftet, aber wieder = palog die 1 den kürzlich hier verſtorbenen Rege, 


3 Wochen nach der Rückkehr vorzulegen iſt. Der $ 8 beſagt aus- igelaſſe 1. £ Verf A : ; 
drücklich, daß in be Ausnahmefällen die Verwaltungs⸗ re une alt elan im Kino Apollo. Eigenartig berührt es, anwalt Cabpicti dadurch zu ehren, daß ein un; sanwal i 
or SpA befugt find, ermäßigte oder jogar toftenlofe Päſſe aus⸗ wenn man einen Menſchen, der bereits vor dreiviertel Jahren durch ſtorbenen im Rathaus ſſgale ausgehängt werden fol. Ni ründer 
zustellen, auch wenn der Antragiteller nicht in der Lage fein follte, einen plötzlichen Tod abberufen worden it, lebendig vor ſich fiebt, | Saypicti war jeit 88 Jahren dier ibn Mende 9 
fofort ſämtliche Beſcheinigungen, die das Geſetz verlangt, zur Stelle wie es jest im Kino Apollo beim Film „Der Sohn des mehrerer polniſcher Vereine und jahrelang 1 er . Heiß 
zu ſchaffen. 5 Scheichs“ der Fall ift, in dem Valentino gleichzeitig in zwei verordnelenverſammlung noch zu deutſcher Zeit in der 

Es it wichtig, daß alle Anträge auf Ausftellung Kallen auftritt, als Sohn des Scheichs und als Scheich jelbft. Auch großen Eifer die polmifójen ssniereffen berieibigte. OT 
eines NS hil o geundfäglih an die Verwal=|fo ein Wunder der moderney Silmicónil, die für viele Beſucher * Koſten, 25. April. In der hieſigen fatholij gen ty; en 
. 1. Inſtanz unter schöriger Begründung | nod) ein ungelöſtes Rätſel Mh Der Film jpielt in der Sáhara | tir de wurde bor einigen Tagen ein neues Bild der ro fost 
der Notwendigkeit zu richten find. Die Verwaltungsbehörden und feſſelt durch faszinierende oxientaliſche Pracht und vornehme Thereſe aufgehängt, ein Werk und Geſchenk des n. g 
2. Inſtanz Wejewodſcha t) können die Gebühren für einen während | Ausſtatlung. Das Libretto ift ein Liebesſpiel zwiſchen dem Sohn Dabrowski vom hieſigen Gymnaſtum. Auf dieſes Bild 4% 
der Gültigkeitsdauer nicht benutzten poe zurückzahlen, wenn wich⸗ des Scheichs und einer bildhübſchen Tänzerin (dargeſtellt von Vilma Geſchenk eines Gemeindemitgliedes eine jilberne Hebe 4 
tige Gründe für die Nichtausreiſe nachgewieſen werden. Sollte Bank), in dem beide Teile, durch mannigfache Mißverſtändniſſe hängt Dieſe Kette wurde von einem nicht ermittelten ~ $ 
der Paßinhaber während der Gültigkeitsdauer bon ſeinem Wuse verleitet, ihre Herzensempfindungen in Haß verwandeln, bis endlich wendet. Ein zweiter Kirchendiebſtahl wurde am Sar {celle | 
reiſerecht keinen Gebrauch emacht Boden, fo kann die Gültigkeit] die Liebe beide vereint. Ein Valentino⸗Film bedarf bei uns wohl geführt. Aus der Jeſus kapelle der Rede m püchſe 
ohne Erhebung einer Gebühr ohne weiteres verlängert werden, kaum noch einer beſonderen Empfehlung; er läuft von ſelbſt. Es N die am Grabe aufgehängte Sammel bu 

Inhalt geſtohlen⸗ o 
25. April. Die hieſige EURE 


Q 


wenn wichtige Gründe die Ausreife. verhindert haben und für heißt, daß es der „letzte Film des roßen Künſtlers ſei. Von 

anderen Kinos waren andere In de als „letzte“ Valentinos ange⸗ * Liſſa i. P. 
prieſen worden. Ob der „Sohn des Scheichs“ nun definitiv der 
letzte Valentino⸗Film ift, wer möchte das mit Sicherheit voraus⸗ 


Paß die Normalgebühr erlegt worden iſt. 
Die leichte Iſabell. 


Operette von Hans H. Zerlett. Muſik von Robert Gilbert. jagen? 
Am e 27. d. Mis, abends 7½ Uhr veranſtaltet der] . Ein uuperheſſerlicher Ausreißer. Am 7. b. Mis. war, wie 
Deutſche Kulturausſchuß im großen Saale des Zoolo⸗ wir ſeinerzeit mitteilten, der 13jährige Schulknabe Jan Matu⸗ 


iſchen Gartens ein Gaſtſpiel der „Deutſchen Bühne re lA Große aus der Stanze) ſeines Vaters ul. Dabrowskiego 38 
ie 
ba 


ſchaft begeht in Diejem Jahre ihr 300 jähriges 
Aus dieſem Anlaß findet hier vom 31. Juli bis 6 
Schützenbezirkstagung mit großem Wettſchießen ſtatt. 
bereitungen für das Feſt ſind in vollem Gange, u. % 
Zahl der Schießſtände bedeutend vergrößert. N 
* Neutomiſchel, 25. April. Nach dem Genuß ven 
cheln erkrankte in Nowy Dwör eine gange F aach 
br Bike iſt gefährlich. Einer ber Kranken wurde, ; 


ur Aufführung gelangt die Operette „Die leichte Sjabell”, „Große Berliner . See verſchwunden; er wurde aber 
ankenhauſe in Bentſchen geſchafft, wo er mit dem 


eine ſehr viel geſpielte Neuheit iſt Karten ſind zum Preiſe von 6,5 ld darauf von einem irt Eichſtätt in Birdin als bei ihm 
3,50 und 2,50 z} im Vorverkauf in der Evangeltſchen Vereinsbuch⸗ im Dienſt ſtehend gemeldet. Kaum hatte der Knabe Wind davon 
handlung gu haben. Es wird darauf aufmerfjam gemacht, daß |befommen, daß er wieder zu feinem Vater zurückgehen folte, 
der großen Nachfrage wegen die Poſener Bürger ſich rechtzeitig flüchtete er von neuem und iſt ſeit der Zeit wieder ſpurlos ver⸗ 
vormerken laſſen. (Siehe auch Anzeige.) x pr erde A hg Kp SS 5 der ne bet mi 
4 A a n r berdin . Y nge 1 ein, er, 
„Der Patriot“. A th 5 


pas buntelblondes Haar, längliche? Geficht, dunkle Augen und war 
Anläßlich der Poſener Meſſe veranftaltet der Verband ae fleidet mit einer durdelblauen Jade, Mancheſterbeinkleidern und 
Handel und Gewerbe am Donnerstag, dem 5. i, 


blauer mütze. Es wird gebeten, den Knaben feſtzunehmen 
abends 7% i im großen Saale des Zoologiſchen Gar» 


S. Rogaſen, 25. April. Der Kaufmann Max T bel 


das Haus am Neuen Markt, das er bisher gepachtet 1 . 
dem bisherigen Eigentümer Kaczmarek e 1 
Schwetzkau, 26. April. Heute ing die hieſige A 

E Y $ ig ler Stille he 26 y A 


bebamme Frau Marta Ludwig in a 
es Berufs jubiläum. Sie machte den Lertu is 
ber 1901 bis 26. April 1902 in Oppeln mit. Seit denne 
1908 praktiziert fie im ge Liſſa, davon 15 Jahre iu S| 
wo fie ihren Beruf mit großer Pflichttreue ausübt. 

Aus der Wofewodſchaft Pommerellen. f 

„ Briefen, 25. April. Am 6. d. Mis. entflohen, wie, 
zeit berichtet, drei Gefangene aus dem Biegen ren, 
gefängnis. Die Nachforſchungen nach dem Verble má 
unerwartetem Erfolg gekrönt, da fie gleich wieder „an drache 
gingen und in Brieſen und pred Sed ahlreiche 
übten, ſo daß am Sonnabend vor dem e 
pens Briefen eine „Treibjagd“ in den Wal 

rieſen vorgenommen wurde, wo man auch alle drei 

. Sie berjuchten, zu 1 À aber die Poligeibecng 
tauchten ihre Karabiner, und jo ergaben ſich zwei fre 90 
zwar ein Viktor Kruſzezynski und ein Czeslaw 
ide während der dritte, Gabriel Wladyslaw, 
entkam. 

* Graudenz. 25. April. Berbaftet wurde der ve 
„Drutarnia Pomors ta“. Adolf Gaweesto, über bele 
ſchiagungen wir in der letzten Nummer berichteten, auf 4 
der Staatsanwaltichaft. * | 

* Thorn, 25. April. In Weißhof bel Thorn * 
Redemptoriftenorden auf einer von der Stadt 5 
Bauparzelle den Bau eines Kloſters, das vauptſ | 
Ausbildung von Miffignaren und Pfarrern deftimmt iſt. 
2 Aus Longreſtpolen und Galizien, PEA A 

* Lublin, 25. April. In Krasnyſtaw langen kund 
beunruhigende Nachrichten über maſſenhafte Bree 
tungen in der dortigen Gegend ein. Im Bezirk treibt oF it Y 
pon ftiftern ihr Unweſen. Die Panik der Bev j 
durch den Umſtand erhöht, daß die Brandſtifter Ort ’ 
Feuersbrunſt im voraus ankündigen und dieſe Voraus 
rg erfüllen. Man glaubt zu wiffen, daß es 
ieſen ld um ed HR = Si 

religiöſen otiven ban * m 
Vereine, Veranftaliungen nft. a dockigs Kuffifdroritodoge Mra 125 

Mittwoch. 27. April. Evang. Berein junger Männer. 8 Uhr: liſchen Klerus übergeben. Dieſe Enteignung bat unter ron 
Poſaunenchor. i orthodoxen Bevölkerung eine tiefe Erbitterung herdorgett 

Donnerstag. 28. April. Evang. Berein junger Männer. 7% Uhr Lublin bat fih der Chef des Sicherheitsdienſtes nach de 
Geſangſtunde, 8 Uhr: Bibelbeſprechung. begehen und hat eine Unterſuchung eingeleitet. Es Be 

Donnerstag, 28. 4: M.⸗T.⸗B.: 8-10 Uhr Frauenabteilung. Urheber der Brände bereits ermittelt find. 


uns ber Wojeworiaatt Polen. Aus dem Gerichtsſaal. E 


„ Bojanowo, 24. April. Das Feft der Goldenen Hochzeit + : ' 
e e so demi . Legge e Feed ee Fee e O 

ofja Dabrows la, ſowie die Einwohnerin fh 1 , 

ö gef a Sabrow s a zu verantworten, die fámi it 1% 

mordung eines n Kindes angeklagt waren. ron AR J. 
befunden wurden Anaſtazja und Ludwika ANY | 

erſtere wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und / 

einer Woche Gefängnis verurteilt. pen 


Melteruoransiage für Miltwoch, 27. a u l 
— Berlin, 26. April. Zunäcft weitere NONIIN Sab ™ | 
a Pe Bewölkung und noch lac leichte Schau Pr 


en nn nen jw 


und dem nächſten Poligeiamt zuzuführen. 
Bühne“ X Wer iğ ber Tote? Wie bereits aus Birnbaum von 
uns vor kurzem beri wurde, war im Walde bei Schwi⸗ 
chotfchin im Kreiſe Birnbaum ein etwa 28 Jahre alter unbes 
lannter Mann erhängt aufgefunden worden. Seine Per- 
tung mit dem Kleiſtpreiſe au ichnet worden. ir verweiſen] ſönlichkeit ift bisher nicht feſtgeſtellt worden. Bei ihm wurden 
in deutſcher Sprache abgefaßte Notizen und ein Bleiſtift vorges 
ters in unſerer Zeitung. Die Preiſe der Plätze find wie folgt feft- Base: Man nimmt an, er aus dem Kreiſe Meſeritz ſtammt. 
Pe reſervierter Platz 6 zl, 1. Platz 5 zl, 2. Platz 3,50 21 und iſt 1.75 Meter groß, ſchlank, hatte hellblondes Haar, ebenſolchen 
. b 2,50 zl. Der Vorverkauf findet in der Evangeliſchen Ber- kleinen nurrbart; im Oberkiefer fehlte ein Zahn, hatte ein 
eins buchhandlung ſtatt. (Siebe Anzeige.) längliches Geſicht. Bekleidet war er mit einer grauen Drillichjacke, 
; tio ag ici NR dera Sportmütze. An n 
x, Eine Stadtverordnetenſitzung findet morgen, Mittwoch, pt Toten werden an das Poltgeiamt m Neutomiſche! 
nachmittags 6% Uhr ftatt. Die Tagesordnung umfaßt 15 X Diebſtähle. an worben WE am Ehren eine Bean 
Punkte, darunter: ; Katarina Race? aus Glómno, die nach Poſen gekommen war, 
Wahlen; Dienſtwohnungen für die Beamten; verſönliche Anges vor einem Geſchäft der Walliſchei oder in der Breiten Straße 
legendeiten; Regelung des Einkommens der qualifizierten Leſterinnen 19 einen Briefumſ mit Obligationen der Staatsbank von 
der Jugend⸗Erziehungsanſtalten; Feſtſetzung der Oriszuſchläge für A 19 (Nummern 2 801 und 2 757 über 10 al, 288 176 über 
Lehrer der ſtädtiſchen Handelsſchule; Antrag des Stadrueroroneten und 429244 über 1 21. — terme wurden geſtohlen: aus 
Szule und Genoſſen wegen Zentraliſterun des ſtäduſchen Fuhrparts] Einem Saben ul. Wrocamsia 18 (fr. Breslauer Straße Wäſche⸗ 
und feiner Verlegung; Antrag des Stadtverordneten Adame! und Werte von 1000 zt; aus dem Haufe ul. Polna 3 


Bromberg verpflichtet worden. t Aufführung gelangt dad Drama 


frücke und Felle im 
(fr. Feldſtraße! 3 Meter Mofettrobre im Werte bon 50 zl. s 
X Bom Wetter, Heute, Dienstag, früh waren bei regneriſchem 
und windigem Wetter neun Grad Wärme. Im Laufe des Vor⸗ 
mittags erhob ſich ein überaus heftiger Sturm, der das Vorwärts⸗ 
kommen auf den Straßen Menſchen und Tieren nahezu unmöglich 
machte, Dächer teilweis abhob, Fenſterſcheihen zertrümmerte, 
Antennen und Fernſprechdrähte zerriß, Bäume entwurzelte, Gar⸗ 
tenzäune glatt umlegte uſw., uſw. 


und Mineralwaſſer; Schlußabrechnung des Meſſevorſtandes für 1926; 
Annahme des Prolekts auf Aenderung der ulica Potwiels ka (früher 
ibdorfſtr.), plac Swigtotraysti (fr. Petriplay) und Aleje Marein ⸗ 
wskiego (fr. Wuhelmſtr.); Feſtſetzung der Fluchtimien der ulica 
Stolarska (fr. Bavariaſtr.), der ul. Dabrowskiego (fr. Gr. Berliner⸗ 
ſtraße), der Straße, die nach dem Botaniſchen Garten führt, der 
= bee (ir. Taubenſtr.); Ankauf von Straßengelände an der X Bom Warthehochwaſſer. Heut, Dienstag, früh betrug der 
ukerſtraße. : y 
Waſſerſtand in Bofen Meter gegen Meter geſtern 
X, Reit. und Fahrturnier ber W. L. G. Die Weſtpolniſche] früh. var 1 
Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V., Poznan, veranſtaltet, wie in 
den vergangenen Jahren, zur Förderung der Pferdezucht und des 
Reitſports auch in dieſem Jahre wieder Reit⸗ und * 
Das er ſte Turnier indet am Sonntag, 29. Mai d. J8., auf dem 
Gelände des Rittergutsbeſitzers v. Lehmann⸗ Nitſche⸗ Jlowiee 
tt. Die Ausſchreibung dazu befindet fic) an anderer Stelle dieſes 
lattes. Im Kreiſe Wir ſitz wird An ang Quli ein Turnier beim 
Rittergutsbeſitzer v. Pehmann-«Matylogin abgehalten. Das 
dritte und das vierte Turnier werden in die end von Pudewitz 
bei Herrn v. Crandis- Krgeslice und nach Kujawien bei Herrn 
Schreiber -Rybitwy gelegt, Ale diejenigen, denen der glans 
gende Verlauf der vorjährigen Turniere noch in Erinnerung ift, 
werden dieſe Veranſtaltungen mit Freude be n. Weitere 
Einzelheiten werden noch in den Tageszeitungen belannt gegeben. fand 
Der Unterricht nach den Oſterferien iſt t, Dienstag, in 1 eignete r Puni i Ls 
Bene Schulen wieder aufgenommen worden. Er bedeutet gegen, d falle A — AR u ae er n e i 
n Auftakt zu einer Pflichterfüllung, die angeſichts des heut be⸗ Per vierzehnjährige Theodor Biek hatte feinen der Alfons auf 
gonnenen kenla ahan ters um fo ernſter ſein muß, wenn man | der Rahmenſtange des Rades hr mit i 
nicht an ſeinem bei der Verſetzung das Nachſehen haben will.] nannten Straße. An der Straßenkreuzung Tub im ſelben Augen⸗ 
8 X Ein Erinnerungstag. Am heutigen Dienstag, dem 28. April, blick eine Autodroſchke aus Liſſa, und, wie Augenzeugen mitgeteilt 
jährte fic) der Tag, an dem vor nunmehr 7 Jahren vormittags | haben, in der vorſchriftsmäßigen Geſchwindigkeit. Der ältere Bru- 
vor dem Schloſſe anläßlich der Anweſenheil des Eiſenbahnminiſterz der, der das Mad lenkte. durch den Bufammenprall auf den 
eine Kundgebung von Arbeitern der Eiſenbahnwerkſtätte stattfand, Nüßler des Autos, mag r jüngere durch den Anprall an die 
in deren Verlauf es nachmittags bei einer erneuten Demonſtration Bordſteine des Rinnſteines geschleudert wurde; et erlitt eine schwere 


zu üblen Ausſchreitungen kam, denen von der aufgebotenen Polizei Verlegung am Sopfe, der er in wenigen Minuten erlegen war! 
durch den Gebrauch der Schußwaffe begegnet wurde. Die Folge . | 
davon waren blutige Zuſammenſtöße revolutionären Charakters, So mancher stürzte sehon vom Throne, In.dem — En no, A N < 2 © i 

doch Nells Ihn wieder nach der Ine. CASINO”, Aleje Marcinkowskied" — 


bei denen 9 Perſonen ihr Leben einbüßten. Anläßlich des Jahres- 
Von Montag, den 25. April d. Js.: 


tages findet heut wieder der übliche Arbeiterumzug, diesmal von 


der Gaſtwirtſchaft Sielanka in der Eichwaldſtraße, durch mehrere 
ſüdlich gelegene Straßen nach dem Friedhofe in Dembſen fiati, 

Die Perle der Film- Komödie. 
In den Hauptrollen: 


auf dem die Opfer der damaligen Unruhen begraben liegen. 
Antonio Moreno und Marion Davies 


X Die Sonjetration des neuen Weihbijdofs Radonsti findet 
am 29. Mai durch den Erzbiſchof Dr. Hiond unter Aıflitenz der 

Luxus-Ausstattung! Artistenspiel! Bezaubernde Landschaften 
Artistische Musik! 


Bischöfe Liſiecki in Kattowitz und Laubitz in Gneſen fiait. 
Beginn der Seancen um 5, 7 und 9 Uhr, Sonntags um &, 5.45, 7.30 


X Juſtizperſonalnachrichten. Der auſſichtführende Richter 
Linus Hoppe in Tremeſſen iſt zum Direktor des Bezirksgerichts 
in Gneſen und der Rechtsrat im Juſtigminiſterium ulin Zda⸗ 
niowicg zum Richter beim Appellationsgericht in oſen ernannt 
worden. 

x Ein Opfer der Tollwut? Im giefigen Er bay a ſtarb 
eine qu hieſigen Verwandten zum Beſuch gekommene Ingenieur⸗ 
rau Emilja Dadrewicz, aus Thorn, unter Zeichen der Waſſer⸗ 

heu, Am 23. März wurde fie in Thorn von einem Hunde ges 

‘a oe dem man nicht weiß, ob er toll war; jedenfalls wurden 

rſichtsmaßregeln getroffen, und Frau D. geſundete. Sie 


lam zum Sſterfeſte nach Poſen. Am dritten Feiertag erkrankte 
He nieder uns que, unter qualvollen Schmerzen am . d. Mts. 


X Der Vrennipiritus i i 
MZ exhebli 8 tit bekanntlich vor einiger Zeit im Preiſe 
Seg en bc oben feine Güte einiger Al nad sane 
nend, qualmen pear uns als teuer, cet eren, 
Dre dash die wirt Mergen bereitend und 
ſpiritusverbrauch zu heben. ch nicht geeignet find, den Brenn⸗ 
und 


— 


| Handelsnachrichten. 


ses Kapitals der Bank Polski auf 200600000 zł? Der 
ibt: In Börsenkreisen wird über eine Er- 


Lublin, 25. April. Die Firma Piaski notiert für 100 kg loko 
Mühle: Weizenmehl 0000 93, 00 91, 0 89, Nr. 1 834 Nr. 3% 79, Nr. 4 74, 
Nr. 436 63. Der Bedarf ist genügend, die Tendenz steigend. 

Metalle. Berlin, 25 April. Notierungen für 100 kg in Reichs- 
mark: Elektrolytkupfer, Cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam, so- 
oenas er 11 . üblicher 1 
Die neue Emission würde du die pol- bis 57, Originalhüttenaluminium 98—99% 210, dasselbe in Barren, Walz- 
Tung zum Kurse von 100 Goldztoty. Er ae nie eae und Drahtbarren 214, Reinnickel 98—99% 340—350, Antimon Regulus 
Enden kruledoch soll sich die Regierung verpilichten, jedem 120—125, Silber ca. 0.900 in Barren 78—79 Mark für 1 kg, Gold im 

let eren Aktionär diese neue Emission auch zum Kurse E panas 2.80—2.82, Platin im Freihandel 12.50—14.50 Reichsmark für 
London, 25. April. Notierungen in £ pro Tonne: Kupfer: 


len ca 1 Die 5 Kapitalien solten 
> eschlossenen ai anische i R ; i : 
vel würde die Sank Polski. durch Fan erg Standard per Kasse 54%—54% bei dreimonatlichem Zahlungstermin 
fuss vom Auslande verstärkt werden. 155%-—55%, Elektrolyt 61%—62%, Best Selected 60745172, Stron 
ie p Posener M i : ij A Sheets 86, Elektrowirbars 62%; Zinn: Standard per Kasse 294—294%, 
e Mrittskart esse. Die Messleitung teilt mit, dass in diesem bei dreimonatlichem Zahlungstermin 290% —291, Settl. 294, Banca im 
4 Verkauft en für die Messe nicht durch private Stellen und |Freihandel 303, Straits im Freihandel 307; Blei: ausländischer Liefe- 
to auf ige Die Karten sind bei Ankunft in Posen rung 25.58, weitere Termine 26, Settl. 25.50; Zink: sofortige Lieferung 

m Hauptbahnhof oder an den Eingangskassen 2zu 298, Terminlieferung 29.19, Sett 29%; Irlandsaluminium im Frei- 

handel 107, Auslandsäluminium im Freihandel 102, Antimon Regulus im 
Freihandel 7434—75%4. chinesisches im Freihandel 55, Platin im Frei- 
handel 194, Woliram 15% im Freihandel pro Stück. Inlandsnickel im 
Freihandel 170—175, Auslandsnickel im Freihandel 170—175, Weiss- 
blech im Freihandel 19%, Gusseisen Clevland Nr. 3 im Freihandel 80, 
Silber 25%, sofortige Lieferung 2534 pro Unze. 

Baumwolle. Bremen, 25. April. Amtliche Notierungen in 
Dollarcents für 1 lbs Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, dritte Ge- 
schäft: Amerikanische Baumwolle loko 16.71, für Mai 15.83 — 15.78 — 
teil x 15.80, Juli 16.12 — 16.08, September 16.32 — 16.27, Oktober 16.41 — 

tliches y auf dem Wege öffentlicher Kundgebungen, teils 16.38 — 16.38, Dezember 16.60 — 16.57 — 16.59, Januar 1928 16.61 — 
p erh d Verfahren zu erzwingen. Angeblich soll aber dieser 16.57, März 16.78 — 16.76. Tendenz ziemlich beständig. 
y “Den, dadereſts die Zusicherung der Warschauer Regierung Eier. Warschau, 25. April im Grosshandel ist die Situation 
pie pos sie auf diplomatischem Wege von der Reichs- in letzter Zeit sehr schwach, um so mehr, da die Preise bei starkem An- 
* Dorahlung einer gewissen Entschädigung durch die gebot auf 160 21 pro Kiste loko Lager zurückgegangen sind. Man 
S Nische Staatsbürger die im Besitz deutscher Vot- rechnet auch weiterhin mit einer schwachen Tendenz. Die Einkäufe 
die 155 fordern werde. Diese Banknotenbesitzer werden | des Grosshandels haben nachgelassen, weil man befürchtet, bei noch 
mini tigen Angaben dem Verbande einzureichen, der Sie weiterem Fallen der Preise Schaden zu erleiden. Der Export hat sich 
Pann sterium in. Warschau weiterleiten werde. Man darf lebhafter gestaltet, da grössere Transporte uach England abgehen, Für 
ersuc ob die Warschauer Regierung sich demnächst] Wahlware wird frei Grenze 78—79 Schilling pro Kiste, enthaltend 1440 
litas “Usballon — also solchen möchten wir den von der Stück, gezahlt. Dieser Preis bietet im Hinblick auf die Situation im 
ên ira Ssestossenen Schlachtruf zunächst auffassen — zum Inland grosse Vorteile. Die Ausfuhr nach Deutschland ist infolge der 
‘bis dae Einer Erklärung von deutscher amtlicher Stelle | Prohibitionszölle unmöglich. 
t In wohl kaum. ; Lemberg, 25. April. Die Tendenz am Eiermarkt ist schwach. 
"ungen über die Elektrifizierung Ostpolens  vorläulig Die Preise sind je nach Zufuhr verschieden. So wird im Kreise Rudek 
i Vrban mit der American-European Utilities Corporation |Jagillonski 16 Dollar, weiter im Osten 15.55—15.75 Dollar für grosse 
nandlungen über Elektrifizierung der östlichen Wojewod- und schwere Eier gezahlt. Eier für die Ausfuhr loko, Grenze werden 
Sind vorläufig unterbrochen® worden und sollen erst mit 18.75—19 Dollar, Ausiubreier für die Kühlräume loko Greuze mit 
tof, grossen Anleihe für Polen fortgesetzt werden. Die [19.50 Dollar für zwei flache Kisten, enthaltend je 720 Stück, bezahlt. 
irma steht mit der Finanzgruppe, die Polen eine Vieh und Fleisch. Posen, 26. April. Amuicher Markt- 
bericht. 


tr dig’, = = VER: edi + ——9 Sa je 
öchte. usser dieser Firma bem sich u > 9 2 2 ; 
r da onzession noch die bekannte italienische, Firms 3 al EB Schweine, 723 Kälber, 382 Schafe, 
Ssionsvertrag schreibt” d a Dae Elektrizitäts- Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
. das der Berliner „Gesellschaft für elektrische Unter- Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): R 
rt und unter der Firma „Oberschlesische Elektrizitäts- Rinder: Ochsen: volifleischige, ausgemästete Ochsen von 
id mit Rücksicht auf besondere, in Schlesien gültige | höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 166-168, vollfleischige, 
Sezte nicht in den Konzessionsvertrag miteinbezogen. | ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 152—156, junge, fleischige, 
sen goch auf Grund der Genfer Konvention durch einen nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 136—140, mässig 
Sischen Sejms im Bedarfsfalle enteignet werden. ährte näh: 4 30—124. — Bullen: voll- 
Sch en junge, gut genährte ältere 12 en 
Msbaltucher Maschinenmarkt Breslau. Der 57. Land- fleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlacutwert —, 
aschinenmarkt, die 1. Ostdeutsche Fachausstellung vollfleischigo jüngere 138—140, mäßig genährte jüngere und gut 
echnische Messe, die Baumesse, sowie die Aus- enährte ältere 120—180 Fä 8 d Kühe: vollfleischi 
li ay Büromaschinen in Breslau finden in der Zeit vom g J 2 30. — Färsen un 8: vo . 
\ ver dem Scheitniger Ausstellungsgelände statt. Die Er- ausgew. Färsen von höchstem Schiachtgew. --.—, vollfleisch., 
besanstaltungen erfolgt am Donnerstag, dem 5. Mai, früh ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
Meaadere Feierlichkeit. Alle näheren Auskünfte erteilt] 156 — 160, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge 
Sse A.-G., Elisabethstr. 6. Kühe und Färsen 146-160, mäßig genährte Kühe und Färsen 126 
—130, schlecht genährte Kühe und Färsen 95—195, schlecht ge- 
nährtes Jungvieh (Vielfraße) —.—. k 
Kälber: beste, gemästete Kälber 176—180, mitteimässig ge- 
mästete Kälber und Siiuger bester Sorte 156—160, weniger ge- 
mästete Kälber und gute Säuger 150—152, minderwertige Säuger 
186—140. N 
Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthammei 129—134, ältere 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe 
114—116. mäßig genährte Hammel und Schafe 96-98. 
Weideschafe: Mastlänmer —.—, minderwertige Lämmer 
und Schafe —.—. y 
Schweine: vollfleischi. von 120 bis 150. Kilogramm 
Lebendgewicht 218—222. vollfleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend- 
gewicht 212—214, vollfleischige von 80—100 Kilogr. Lebend» 
wicht 206—208, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 
Labendgewiont 194—198, Sauen und späte Kastrate 180—210. 
Marktverlauf: belebt. 
Warschau, 25. April. Der heutige Schweinemarkt hat keinerlei 
Aenderungen auizuweisen. Die Preise gleichen denen von Freitag. 
Für 1 kg Lebendgewicht von Stücken bis zu 130 kg wurde 2.30—2.50 21, 
über 130 Kg 2.50—2.75 zł gezahlt. Aufgetrieben wurden 970 Stück. 
Lemberg, 25. April. Für 1 kg Lebendgewicht: Ochsen 1. Sorte 
1.55, Bullen 1. Sorte 1.55, 3. Sorte 0.80, Kühe 1. Sorte 1.46—1.55, 
2. Sorte 1.34-1.65, 3. Sorte 0.80—1.10, Färsen 1. Sorte 1.45—1.50, 
2. Sorte 1.30—1.38, 3. Sorte 0.80—1.10, Kälber 0.95--1.44, vollfleischige 


eine 1.92—2.05. : 
EA kau, 25. April. Notierungen für 1 kg Lebendgewicht loko 


m ile ; Krakau in zl: Bullen 1.15—1.75, Ochsen 1.26—1.81, Kühe 0.93—1.80, 
u eflat II. 9.65, La Plata April 8.20, Mai 8.15; N a an. aa ar i 6 
u Whiteclipped il. 10.80, Unclipped Plata 9.30, |ársen 1,171.75, Kälber 10 oe ee 


kg pe 9.65, Canada Feeding 10.85, Weizenkleie in 2 
Ollards 121, Bran 121; Leinsaat: La Plata April 


np mar, Cetreide- und Oelsasten für 1000 kg, sonst füt 

IM Weizen: märk. 277-280, Mai 286.50—287, Juli 
‚50. Roggen: märk. 254—258, 

180 


treerstg 254 September 229.80 220. Tendenz ruhig. 
nz Maler; 219—246, Futter- und Wintergerste 194—207. 


% Valorisierung deutscher Vorkriegs-Banknoten hat die 
racht czpospolita“ in den letzten Tagen wiederholt Mel- 
ch at von denen man nicht recht weiss, ob bei ihnen nur 
after, des Gedankens war, oder ob die Sache wirklich 
iida Hintergrund hat. Als wahr unterstellen kann man 
dele ad Sich in Polen unter Leitung eines Rechtsanwalts 
‘fet Ider Cin „Gläubiger-Schutzverband“ von der Art jener 
nad hat, wie sie vor einiger Zelt auch\in Deutschland 
oten Line möglichst 100prozentige Aufwertung der alten 


10 ther 


Märkte. 


Märschan, 25. April. Notierungen der Qetreide- 
tk on ar 100 kg frei Ladestation: Posener Weizen 731 gl. 
ne N e essroggen 663 gl. (113) 47.50, 669 gl. (114) 48.50, 
da den .00, Roggenkleie 30.00. Tendenz fest. Die Ge- 
en Getreide, besonders mit Getreide aus Ost- 


legen 5. April. In ganz Polen sind die Preise für Brot- 
ha und in den letzten Tagen besonders an der War- 
ten T Warenbórse, in Lemberg wird Weizen noch so 
ate Freie aten notiert. Roggen zog in den letzten Tagen 
S Und Kipjan und wird für Oberschlesien gesucht. Auch 
a eien weisen steigende Tendenz auf. Notiert wurde: 
41, Mahlgerste 31.50—32.50, Futtergerste 28.75 
„rumänischer Mais 26.30-27.50, Speisekartoffeln 
Pinen 26—26, gelbe 27—28, Roggenkleie Netto- 
Weizenkleie 25.75. Der Rest der Notierungen ist 

* 


Bae 
PA 
* ikt Es April. Notierungen für 100 kg in zl: Roggen 
A eie Stings, Gerste einfach 34.50, Braugerste 36—38, Feld- 
erbsen 86, Hafer 33—35, Roggen- und Weizenkleie 30. 


€ 1. 12.40, II. 12.30, südrussischer 12.45; Mais: 


e 
Getreidepreise 
vom 19. 4. bis 25. 4. 1927. 


Für 100 Kilogr in Złoty zum Tageskurse der Warschauer Börse. 
Höchstnotizen. 


Weizen: 18. 4419. 4.120. 421. 4.122. 4123. 4. i 
eur fest, Märk, 219—227, Mai 224—225.50, Juli 223.50 Posen — 54.00] — 54.50 55.00 54.50 
ia, Mais: 182—186. Tendenz ruhig. Weizenmehl: Berlin. — | 58.20] 58.15 58.20 | 58 60 | 58.50 | 58.35 
y, Vikionell:, 34.25—36. Weizenklele: 14.25—14,50.] Chicago — 44.05 44.70 | 44.45 | 43.95 | 43.95 | 44.20 
N iay 28. erbsen; 42—58. Kleine Speiscorbsen: 26—29. | y 155 
EF e e 230) 200100 
è 13. .50, gelbe 15. 3. 54.55 54.55 | 24.75] 54.70 | 54.60 
kuchen: 19.60—19.90. Trockenschnitzel: 1276 Berün . — | 54.55] 54 8 
cht ee Kartofieltlocken: 33— 33.50. © > A es . eig 
rlin, 26. April. Am Produktenmarkt hat] Gerste: S$ 
Arundstimmung erhalten, das Geschäft ist aber Posen.. — | > en 49.55 en rises reg 
t. Daz die Abladerofierten für Plataweizen waren | ` Berlin .. . — => 2 35.25 | 35. 4 
sientegen lauteten die Forderungen fir die Chicago | — 35.25 35,25 | 35.25 | 35.25 | 35.25 | 35.25 
ere h unverändert. Auch fir Roggen lauteten | Hafer: 
tändert. Inlandsweizen macht sich weiter Posen — 35.25 — 36.00 37.00 36. 10 
a dra = E men 5 Berlin — 147.15] 47.75 ds: 47.70 | 47.70 | 47 60 
en cise. og RE — 135. 
für aten 2 Gefragt. im Liefer- Chleago — 36.00 70 36.30 | 36.30 | 36.05 
e Brotgetreidearten kleinere Preisgewinne. i 
Enlin de eb en" rad: Besonders a dl 
n reinen Inlandsgetre . 
sch sistuchlsorten besteht bessere: Nachfrage unter Be- Devisenparitäten 26. Ap 
en, tren hon Die Gebote für Hafer. in erster Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Danzig 8.96, 
eute wesentlich erhöht. Es kam aber Reichsmark: Warschau 212.08, Berlin 212.31. T 


Umsätzen, 

it Ains, 
Notierungen in Cents für 1 bushel. Termin- 

te ee uli 130% September 129%, Mais für 
r 81%, Hafer für Mai 43%, Juli45%, Sep- 


Angeboten mangelte. 


da es an Warschau 178.59. Danzig 173.69, 


visen. Berlin, 26. April 280 oachm. (R. Aus- 
Sablon Warschau 46.98 ~ 47.22, . Polen 46.76 —47.24, 

a 102%, Juli 10074, September 95%, Preise | Kleine Polen 46 66— 47.14. 100 Rmk. = 21177 21286 - 
REN Hafer Nr. 2 weiss 59, Gerste Malting Börsenanfangsstimmungsbild. B erlin, 26. April. Bis auf Schiff 
h 7— Den aca ‘tir 100 ar fahrts-, Bankaktien und . . gestrigen 
\ | gles gene Farben und Rheinstahl liegen besonders schwach 


— zu 1% an übrige Börse. Tendenz vorwiegend schwach. 


au É 

Im 27 28. April. Die Situation am Mehlmarkt ist 
Ansammenhang mit, den steigenden Preisen für 

z top reise stark an. Die von den Behörden 

s en Preise sind im Vergleich zu den No- 


Danziger Börse. 


ass sie für di Anwendung ; : 26. 4. 25. 4, 

kg ‚Roggen 50% notert in Waggonverkauf Devisen e T 600 Ger” 5275 ate ye 
„toko Bäckerei. Ein amtlicher Preis für oF rlin 122.122]122.428f122.022]122.42 
nicht Test. 60% Mehl notiert mit 70 21 im | London | 25.03 | 25.01 br 57.50 | v7.65 | 97.40 | 57.55 


Nach tige arsch 
ade c ena lichen Preis von 65 zł Weizenmehl hat} Neuvorl]  — oe ud ” 
den. bead Obwohl nicht in dem Masse wie Roggen- | Noten: 
reis e den W ES 5 Londo: | AR | Tie ls Fr | 57.55 | 7.69 | stas | 57.62 
reise 2 ~~ 5 ‘ f A 
rkaut, 60% 100 kg 1 ke: "A Neuyor» olen 3 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Mittwoch 27. April 1927. 


Posener Börse. 


26. 4. 25.4. 26. 4. 25. 4. 

3 und 4% Posener Centr. Skór (100 zł. 58.50 57.50 
Vorkriegspfandbr 60.00 — i — 58.00 
%, u. 4g Kriegs- Gopiane (10 Zt)... — 17.00 


Jul. Zdun 1000 l. — 125 
Hartw. Kant. 1000 M. 8.25 8.25 
ieraft.-Vitt. (50 21. 57.00 54.00 


piandbriefe 37 00 = 
3½% % Pos. Prov.-Obl. 


mit dtsch. Stempel 92.00 89.0: 


— 90.01 59.00 — 
4% Posu Prov.-Obl. Lubań (1000 Mk.). 110.00 115.00 
mit poln. Stempe 8609 — ; 115.00- 110.00 
87.00 — br. R.May(1000 1. 8) 89.0 
% dol, tisty Pozn. 88.00% — 
Ziem Kred vt. 96,50 96.5 z 88.50 — 
6% listy zboż. Pozn. : Młyn Ziem. (1000 Mk.) 3.50 3.50 
Ziemstwa Kredyt.. 25.00 24.500 9239-73 
JAT — Papiernia Bydgosze > 
5% Po2.xonwers . 69.00 69,00 | (1000 Mx.) . . 8 
10% Poz. kolejowa 102 — een abe Werna 3 
i Cem. «04 3.0: 
Bk. Kw. Pot (1000 the 15 a Plótno (1000 Mk.) = > Ser 
Bk. Praemyslowców a 
FVV 
Bk. Zw. Sp. Zarobk. \ 10 
e ie N Mer. 22:00 21. 
Polski Bank Handl, : TE 
Poznań (1000Mk.). 1.90. — | Wisla, Bydgossoz 13.00 
180 — „15 % „ £ 
Bk. Ziemian (1000M. 4.00 4.00) 100 W. | _ 
Arkona 1000 M) .. 410 4.3000 11.20 — 
— 4.10 ed. Browary Grodz. 
Brow. Krotossyüski y 2 40 
FCC a ] AA 245 
H. Cegieiski (50 z) 47.00 47.00] Tendenz: etwas fester. 
Warschauer Börse. 
Bevisen (Mittelk. 126 4. 25. 4. 26. 4. 25. 4- 
Amsterdam 357.90} 357 85 Haris. I 35.04] 35,04 
Zerlln) . . | 212.08] 12. 11 J Prag «e-+ I 26.501 25.50 
London. . . . 13.45] 43.45) Wien. . | 125.85} 125.86 
Neuyork ... |. 3% 8.93 Zurich . 72.125 2. 125 
*) über London errechnet. Tendenz: behauptet. 
Effekten: 26 4. 25. 4. 26. 4.25. 4. 
5% eremj.Poz.Dol. 55.30 55.50] W. Y. F. Cukru o. K. 5.35 5,55 
8% wets Konwers, — EXA y ..e..e.ee..o» 62,50 a 
5% „ 68.00 68.00 Lazy „».........u..» 0.43 0.43 
3% Pod. Dolar . 8575 85.751 WySoka -.cceseecss 7.25 7.10 
10 Pot. (ole j. 5.1 102.50 103,00] Irzewo o.. . 1.00 — 
Bank Polski .. 58.25 159 25 | W. T. K. Wegiel . 112.25 110.00 
Bank Dysk. à 100 2113 1.00 130.00 Pol. Nafta ........ - — 
B. Hand.. W . . . . 9.15 9.55 Pol. Przem. Naft... — = 
Bank Kredytowy oe en ps. Nobel „.......u.... 5.30 7.10 
Bank Matopolski con ™ — Cegieiski “0000000: 48.00 48,00 
Bank Przem. Warsz, — — | Fitzer. 7.50 3.10 
Polski Bk. Hdl. Pozn. — — | Lilpop..ccccccece. 27.00 28.25 
Bank Przem. Lwów — ug Modrze jöw .......» 10.75 11.00 
Bank Powsz, Kred. — — Noc blin . . 165.00 158. 
Bank Tow. Spótdz.. — — | Ortwein.......... 0.75 — 
Bank Wileński .... — — | Ostrowieckie à 50 zt 88.00 86.00 
Bk. Zachodni 5.30 5.00 Paro wozu 0.90 — 
Bank Z. Kred. EM Br — Pocisk ..cooo..boos 3.60 3.45 
Bk. Zjed. Z. Polsk. 4,40 4,45 Rohn eset etseeees 
Bank Zw. Sp. Zar.*) 97.50 97.50 
Bank Zw. Ziemian — ste 
e AE bo J = 
Sole Potas eesse — PR 
oiik ..u...0... 92.00 91.00 Een Men .... 
22 A . ean. 482) oso e a 
Pats 12 — RE Konopie sir nee — a 
oo tesesccoees 90.00 — Plotno . — N 
Strem. “o.......... —— — Zawiercle „eee 42.00 42.00 
wi cono... ee ex nf Zyrardow .....u....- 21.25 21.00 
Elektr, w Dabr... — 82.00 | Bor „„ „ „ 2 2 3.85 4.05 
Ele seose — -> bikowscy ....... ~~ er 
Pol. Tow. Elektr. — 0.27 Syndykat . 4.05 — 
Starachowice sees 4.70 4.55 Tkanina ..n.n..n.. 7 
Brovn Boveri. 3.10 r Haber busz „u... 135.00 
Kabel u. 0000000. ~ — Herb ata 
ierz .roncngr.. » 2.00 3.90 
Sita i Swiato .. — — 0.40 
ChodoróW..+........ y — A 
............ 1.00 0.97 | Mirków eecetaceos "T 
œ “........ 3.40 3.60 


Miynotwörniassoee» age 
80.00 | Lombard. . 1.55 


Czestoci 
GoslawiCl......... — 
Menato ......... 0.66 0,67 | Pustelnik......... — 


* für 100. Tendenz: im allgemeinen fest. 
Berliner Börse, 


Erik! 


Devisen (Geldk.) | 26. 4. 25. 4. | Devisen (Geldk.) 25.4. 
63 Kopenhagen 112,41 
Osl0-.....omso». 
Paris eee 4000... 16. 
Prag.. 12.476} 12.4 


Schweiz. OTTELEE 
Bulgarion CETTE 
Stockholm ...-. 

Budapest (100 P.). 


Jugoslawien nn „„ „„ 1.29] 59.29 
(Antangskurse). 
R.) Bffekten 26. 4. J 25. 4. 26. 4 125.4. 
Dtsch. Reichsbahn] 108',] 108' | Oberschl. Koks .| — | 126 
Allg. Dsch. Bisenb.] 101:,] 102,5 f Riedel . . 95 | 108,5 
nd excl. . 154 | 1503, | Ver. Glanz. . | 646.5 | 654 
Nordd. Lloyd exch} 154 | 152 A. . ... .] 208.5] 201%, 
Berl. Handelsges. 269 | 267.5 | Bergmann . .| 238 | 243 
Comm. u. Privatb. | 220 ½ 220%, | Schuckert . . 233 | 239%, 
Darmst. u. Nat.Bk. | 270 ½% 268 j Siemens Halske . | 328 328% 
Dtsch. Bk. . . 195 | 194 | Linke Hoffmann. | 95%) 96 
Dise. Com. .| 184 | 184.5 | Adler-Werke . „| 14434] 1443, 
Dresdener Bank . | 185 | 1845 Daimler — | 1363, 
Reichsbank 176\.| 176 | Gebr. Körting 111.5 113,5 
196 197 | Motoren Deutz 81% — 
Harp. Bgb. . . .1 258 | 262.5 | Orenstein&Koppel | 1373} 137 
Hoesch. . . 220 | 218 | Deutsche Kabelw. | 1333,1 133,5 
+ + . | 287] 28%, | Deutsch. Eisenh. . | 1053/1 107 
lise Bgb.. . 280 | 30974 | Metallbank . . . — | 167.5 
erke | 185 | 186 Stettiner Vulkan | 701,| 70%, 
Laurabiitte 91 921, | Deutsche Wolle 871,1 80%, 
Obsohl Kisenb 125% 126 Schles. Textil. 139 “| 140 
Phönix... . 139% 1413, | Feldmühle Pap. 236.51 237 
Schles. Zink 15314) 153.5 | Ostwerke . . . 450 1,1 459,5 
Stollb. Zink 290.5 285 [Conti Kautschuk | 147 “| 140.5 
Disch. Kali. 156 | 157 [Sarotti . . .1 226 1226 
Dvnamit Nobei . | 158: | 160,5 Schulth. Pt. . 471 | 477.5 
Farbenindustrie | 325.5] 331 | Deutsch. Erdöi . 199 | 199.5 
Teadenz: schwach. 


Der Zloty am 28, April 1927. 
Riga 64, Zürich 58, Lond i 
Mailand 210. Aa 


Für alle Börsen. und Marktberichte ü i 
md | te tiberni ‚di 
tung keine Gewähr und Haftpflicht. n 


Budapest in Noten 63.50 68.00 
uyork 11.40, Wien 79, Prag 378 


ad a 


—¢ Wofener Tageblatt. +— 


— 19.50—20.45 Y 
z 2.30 —19. 45: Wirtſchaftliche Mitteilungen. Luzerne 
Sport und Spiel. Geſchäſtliche Mitteilungen des Ing. Jagmin über Anbau und Pflege der p 
Fußball. Eines ber ſenſationellſten Treffen Englands um den — Stenographiſches Preis⸗Richtigſchreiben. Der Deutſchöſter⸗ Operetienübertragung aus BWarjdau. 15.55: paid a 
nglifgen Fußballpokal wurde am letzten Sonntag tm Stadion zu | rei ichiſche Stenographenverband veranjtaltet auch dieſes Jahr wieder Warſchau (1111 Ueter). 15.30 i11 Nachmit 


Preis⸗Richtigſchreiben, an dem fih Kenner 16.16.25. Polniſche Lite raturgeſchichte. | on feine 
zwiſchen „Arſenal“ und „Cardiff City” ſtatt. Unter den Zuſchauern] der deutſchen Einheitskurzſchrift und des Syſtems Gabelsberger gert. 10.80: Prof. Jankowski: Was jeder ole ba 22,80% 
befand fid) auch der engliſche König. Nach tadellojem, die Zuſchauer | beteiligen können. Die näheren Veftimmungen und das Thema wijen muß! 20.30: Abendkonzert. Obe * 
gang feſſelndem Spiel, endete die erſte Halbzeit unentſchieden. | berfendet koſtenlos die Kanglei des Deutſchöſterreichiſchen Steno⸗ muſik. 3.8014 Glodeni 
Nach der Pauſe gelang es „Cardiff City“ ein Tor zu erringen] graphenverbandes Ri VI, Mari erſtraße 107. Berlin (488,9 und 566 Meter). 1 > Trauenforg⸗ n. 
und die Stegespa Ime bis zum Schluß nicht mehr aus den Händen . ˙AA eS eA OS Parochialtir 15.30: Frauenfragen un = Gon; gett 
zu laſſen. Durch dieſen Sieg wurde Cardiff City die engliſche e Jugendbühne. Unterhaltungsſtunde. Mom 20: 
Mei fter| draft für 1927 um den vielumſtrittenen Fußballpokal. — : Dr. Bielenziger: Die Arbeiten der Enquete- thuſtra⸗Dicht ung 
In Berlin konnte e S. C. gegen ihren Rivalen, den ren Friedrich Nietzſches Zara nf 
Riders, wieder einen chönen Sieg erringen, und zwar mit 6:2 der gu 0 
21, — Einen kn zappen Sieg errang „Bahern“ ünchen gegen Breðlau (315,8 Meter). 12: Mi it hung, 5 à 
85 „Sportklub Dresden“ 4:3. — Ungewöhnlich hoch gewann der 16.30—18: Nachmittagskonzert. 18: Bücherk ſerlehrkar rf 
1 ub Kattowitz mit 12:1 gegen Myslowice 09. — Am liſche Lektüre. 19.25—20.05: Engliſch. Anfäng grill 
Mai ſtehen ſich in Dortmund Wette und Mitteldeutſchland um Die Entwicklung des Klavierkonzerts. 4802 OF 
die deutſche Meiſterſchaft. gegenüber. Königswuſterhauſen (1250 Meter). Pe ein 
Leichtathletik. Am Sonntag wurde im hieſigen Stadion ein Deutſches Leinen in Poeſie und Proſa. 4 Bau und MER 
Mannſchafts⸗Dreikampf, beſtehend aus S00-Meterlauf, Speerwerfen pe 8 16.30—17: Dr. Krauſe: Der 15 Mendel ¢ 
und Hochſprung, ausgetragen, der von „Polonia“⸗Glöwno ber: r Pflanzen. 17.80—18: Dr. Spitta: yaa 
anftaltet wurde. Sieger wurde die Mannſchaft des A. Z. S. (Akad. 70. Geburtstag. 18.30 —18.55: Engliſch ei: 
Sp.⸗Ver.) vor der I. Abtei lung Wartas. An dritter Stelle folgt er NY + (4688 Meter). 13.30—14.' 
Warta II und an vierter A. Z. S. 11. Fünfter wurden die Wer- 18: Ratsch 16.15—17: Kinderfunk. e 
anſtalter. Die namen ir waren folge ende: 800⸗Meter⸗ 18: tihi äge für Kleingärtner. 19.15—19 s 
lauf: 1. Nowicki, (A. Z. 5 Min. 16,6 Sek., 2. Sgczerkowski rung in das Die aun Denken. Das Gui, * 20505 
(Barta). er 1. Krüger (A. 3S) 40,30 Meter), 2. Boe EIER: Die Kunſt des Vergeffens. id E I; 
das (A. Z. S.) Hochſprung: 1. Banafgtiewics (Warta), der mit einem Stunde. 21.22.45: Das auslandsdeutſche Li 
1,72% Meter hohen Sprunge einen neuen Bezirksrekord Wien (517,2 und 577 Meter). 16.55: Engl 
aufſtellle, 2. Sikorski (A. . S.) mit 1,70 Meter. — Um den Pokal 17.10: Märchen für groß und klein. 19.10: 4405 
des ne Magijtral3 im Querfeldeinlaufen über 3000 Meter ſchrittene. 19.40: Engliſch für Anfänger. 
— 3 Ser. bot Selene k. Zarnamsli (Wariga Nundfunkprogramm für ee 
Tennis. Am 9. Mai ftehen ſich in Stockholm Schweden und Warſchau ee Meter). 16—16.25: Polnische 2 i 
England um den Davispokal gegenüber. — Ein Vierſtädte⸗Tennis⸗ Ain dao cherbeſprechung. 18: Tan mu 5 
kampf fot 8 am 15. Mai zwiſchen Bremen, Hamburg. en 20—19.55: Landwir chaftlicher or se 
nobe DH etragen y 
ges en Boring. Y ‘a Bonbon fand dieser Tage in der gan 16.30: Sans Siemfen Veit aus in BA 
Diimpia-Galle ein re n zwiſchen amerikaniſchen und engli- 18: Kapelle Gebrüder Steiner. 18.30: 10.1630 e 
$ 


Wembley aus getragen. Vor 90 000 Zuſchauern fand der Endkampf ein ſtenographiſches 


Sp 


ſchen Boxern ftatt Die Amerikaner ſchnitten ſehr ſchlecht ab. 
> reed qa ig Beg einer endete unentſchieden A einer Sendeipiel am 20, 4, 1987. 19: Spanıi 
Das Haupttreffen beſtritten Phil Scott und 


Weltkulturen im Spiegef ihrer poetiſchen Formen: nip 
Ringelnatz. 21.26: BP Sonate 22.20—0.30: Tang 


ei Sn der vierten und fünften Runde erhielt Okun ; ; z itag g, 
nungen wegen Tiefſchlages. echſten Runde wurde Tilla und Skuhrow === Breslau (3158 Meier). 16.90—18:, Nadim i 
gen — und — an Schwergeiwichlö« aus dem tschechischen Prag treten täglich mit noch nicht da-] Joſeph Keim lieſt „Unna Alexandrowna“. Ergee $ 


3 Scott als Sieger erklärt. — Eine gewalti tt- |gewesenem Erfolg in den Weinstuben „Carlton“ Poznan, Plac] mel- Falkenau. 18.50 19.20: Dr. Duedtung: et 
wieder! erlitt tn Ein Paris 1 Sat: ches per Arte $ Womosef 17, mit ihren originellen Tänzen auf. eee vo 20.05: Frohe ¿iia 2 se 
pridige 1 e deutſche een s St. m von dem ehe⸗ une pen nen exe Komiſche Oper in einem Akt von 
711. cd Radiofalender tön laswufterbanfen (1250 Meter). 186—160; fe 
6 “ $ 1 e in Sea 17—17.30: Dr. Seelheim: 
vielplan des Seat, ‘Bielti*. Nundfunkprogramm für Mittwoch, 27. April. pees it in Brafilien. 17.30—18: Dr. Trautz: sapo 
Dienstag, 28. 4.: „Madame BYutterfl Poſen (270 Meter). 17.15—18.45: Konzert des Orcheſters vom ſeine Kultur im Wandel der Zeiten. 18. p 
Mittwoch, 27. 4.: „Rigoletto (Ga A "Banbrowsta). Radjo Boznanstie. Kapellmeiſter Boleslaw Tyllia. Goliftin Ewa für er eather 18.55 —19.45: Sum 175. 0 
a 2 t: Fig Aon Ler me pe sd Wel Sánbromilta, here rc Opern. 5 a = Fh: 79000 vo An Fei (Frederike und Goethe). 
reitag, 29. 4.: a reimäderlhaus“. (Ermäßigte Breije.) | Gri usgeführt vom Or t des Radjo Poznauskie. 2. a) Drei tragung 
Sonnabend, vr. L: „Lakmé“ (Gaſtſpiel e Sr, Lieber der en Thereſe, b) Przyjscie von Emieramisti, 8. „Mar⸗ Langenberg (468,8 Meter). _13.05—14.05: 


Sonntag, 1. 3 Uhr nachm.: „Das remera, (Ers 


liga“ von „ gen von Ewa Bandrowska. 3. Góra- E ae Stunde der Jugend. 17—18: zee i 
g i Teer 28 Uhr abends: „Jontefs Rade”. 


yea 10 
lentänze aus der Oper „Halka . Moniufato wes das Orcheſter Dr. Koch: Bienenzucht. 19.40—20: Prof. Sper 
5.: „Don Juan“, des Radio Poznauskie. 4a) „Der Roni at Soltys, b) Herodes 20.1820. 45 Heitere Stunde. 21— 22.45: oe 
pert Br an Wochentagen Me Teatr Pols von 10 Uhr vorm von Niewiadomski, c) Die u eae von ze ez | Eine Tragödie in fünf Akten von Friedrich Hebbe 
dis 5 Uhr nachm, an Sonne und ig nur im Teatr Wielt | fingen von Ewa Bandromsla, ur aus der r “Salta” Wien (5172 und 577 Meter). 16,15: 
von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Borftellung wird niemand | ton Moniuſgko, ausgeführt vom Orcheſter des Radio Poznanskie. | 18.20: Dr. Donin: Wie fol! die Jugend 8 | yes 
eingelaſſen. 18.45—19: —— 19—19.30: Fy fictungen für Kinder. für Fortgeſchrittene. 20.05: Wiener —— 


Alcbrigen 5 Breifen nee pu vom * 


=, = Söun'= == 2 


Wagenfabrik Poznan, 
pues: 4/6. = ephon er 
Erſatzteile⸗Gummirüder borrátig. Reparat. ſachgem. billig u. ſchnell. 


aed privat. q er. Doe 
zu kaufen geſucht. 
N die Ann. - Evo. 


Rosimos € Ý, 
u 


uche eine gut erhaltene 


„tube 


v 


Bir Glas F eg; 


hat sich die Reinigung durch leichtes Abreiben 


ge W N 
annen cs. A 


Kosmos 
eS . m. 3 mit einem recht nassen Lappen, auf den ühler Bwierguit! ef 
— ee etwas VIM gestreut ist, am besten bewährt. 2 
VIM enthält keine Säure; es kratzt und 
schmiert nicht. Mühelos erreichen Sie 
„Radio ! ! damit spiegeinden Glanz. 
os Be VIM putzt auch sonst alles: Treppen, 
a eee Fussböden, Türen, Herd, Badceinrichtung, 
Sagen ge Geschirr und Bestecke. Prächtig reinigt es 0 [0 Il ll tie, 
Abteilung Rabio. nach schmutziger Arbeit Ihre Hände. Für 


handverleſen, ſaatſortiert hat Er 
Dominium Lipie, 
Poft und Bahn Gniewlome. 


Farbanstrich muss VIM reichlich feucht 
verwendet werden. Die handliche Streudose 


ermöglicht sparsamsten Verbrauch. 


Herren- 
und Damenmäntel 


von 20 zł an. 


A billig !! 
ewicz. $ 
Wiellie Barbaro 40 ll — 


a mo 


Stary Rynek Nr. 76, L Etg. 


Lever Brothers Limited, England 


Ging. neb. Apoth. Pod Lwem. 


Gut erhaltene 


Móbelitiide 


And r verkaufen. Beſich⸗ 
owt Th 3—-5 Uhr nachm. Po- 
mana Szuymoss kiegopp. 


t ein ſauberes ehrliches, äußerſt gewandtes 


, Sinbemmá 


ml 


is ket decken „Eier Biano Sude zun 1.7.27 Ste! lung als Beamter, guna) te Bingo Ag mb ie T Sa ab al ge | — 


Melk feat ig an rg rung au Bangerplatie Herri. | Bin 20 Jahre alt. der poln. Sprache in Wort u. Schriſt mächt. ſucht. Bewrbg. m. Rur beiten pr da u. Bild an 


ener, I Suitande wie — Landwirlſchaftsſchule abſolviert, 6 jähr. Praxis, gute Seu sie g thi, 
Glagouste 55 2 li. Tee e dorhanden (ein ient erien an die Ann. | me, Komorn 
sgPmwäte 108.1. Aufg. Kosmos Sp. z eg See mb ari — Ar. e p- Tonice (Sroda) 


—Voſener Cageblatt. +— 


Landwirte! Landwmirte! 


Versichert Eure Feldmarken gegen Haneischlag! | 


T „VESTA“: Towarystwo Wzajemnych Ubezpieczeń od benin i Grodobicia wr Poznaniu. 


A Die größte Hagelversicherungsgesellschaft in Polen schließt Hagelversicherungsverträge nach billigsten Tarif- 
sätzen ab. Besitzt die größte Anzahl von Versicherten, daher allerbester Risikoausgleich. Im Jahre 1926 betrug 
die Anzahl der Mitglieder in der. Hagelabteilung ca. 26000, die Gesamtversicherungssumme betrug im letzten 
Jahre 196000000,— Zloty, die eingenommene Prämie 2500000,— Zloty. Der Reservefonds der Hagelabteilung 
beträgt ca. 800000,— Zloty. Die „VESTA“ schließt Versicherungen nach drei Systeme ab. 
a Das System mit fester Prämie. 2. Das System mit Rückzahlung der Hälfte der Prämie. 3. Als einzige 
pee Geseflechatt in Polen hat die „VESTA“ das System mit Nachzahlung, das in Deutschland seit Jahrzehnten 
$ erprobt ist. Das letzte System ist das gerechteste und für die Herren Landwirte das bequemste, es berück- 
SGSiͤchtigt die schwere finanzielle Lage des Landwirtes vor der Ernte, Die mit der „VESTA“ konkurrierenden 
Gesellschaften besitzen dieses System nicht, deshalb wird es ihrerseits bekämpft. Der größte Teil des Auf- 
sichtsrates der „VESTA“ besteht aus Landwirten, die für die Interessen der Landwi:tschaft sorgen. Die „VESTA“ 
hat Verträge mit folgenden landwirtschaftlichen Organisationen beschlossen: 
1. Weichselbund, 2. Westpolnische Landwirtschaftliche Gesellschaft, 
3. Wielkopolskie Towarzystwo Rolnicze, 4. Pomorskie Towarzystwo Rolnicze. 

Die „VESTA“ hat große Summen in den Landwirtschaftlichen Kreditanstalten 

deponiert, um den Landwirten in Kreditangelegenheiten möglichst entgegenzukommen. 
Hagelanträge nehmen entgegen Zweigniederlassungen der „VESTA“: in Bydgoszcz, Dworcowa 73, Grudziadz, 
Plac 23. Stycznia 10, Katowice, 3. Maja 36, Kraków, Straszewskiego 28, Lublin, Krakowskie Przedmiescie 39, 
Lwów, Diugosza 1, Poznan, Fr. Ratajczaka 36, Warszawa, Mazowiecka 13, Wilno, Biskupia 12. 

ur Tu 


Das ist Sie ist Sie 


die aus einem LE e E 
nahtlos gezogene 


Biyel- 
versehil- 
Milchkanne i- 


die wir sofort von unserem Lager in großen 

und kleinen Posten zu konkurrenzlos billigen 

Preisen liefern. Mit Mustern und Offerten 
stehen wir jederzeit gern zur Verfügung. 


Schiller & Beyer, 


Maschinen und Eisenwaren für 
Industrie und Landwirtschaft 


= 
{ E AA 


1 MM ths 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Der Herr rief Seinen Knecht, meinen geliebten Mann, unſern guten Vater, den 


purer Max Meister 


im 65. Lebensjahre am Abend des 25. April heim in Sein Reich. 
„So jemand mein Wort wird halten, der wird den Tod nicht ſehen ewiglich“. Joh. 8,51. 


Ankonie Meifter, geb. Irmiſch, 

Dr. Martin Meiſter, Chefredakteur, Kattowitz. 

Amarant Grothaus, geb. Meiſter 

Gotthold Meifter, Innenarchitekt, Kattowitz 
Elifabeih Meiſter 

Heinrich Grothaus, Be Rotietnica. 

Selma Dremie, Bromber 

Binzenz-Wtofot, Lehrer £ Oflowo, Kreis Stargard. 


Die Beerdigun findet am Saen dem 29. April, nachmittags %3 Uhr 
von der Kirche in Samter aus ſta 


Erben geſucht 
für Erbſchaft aus gerun auf 
den Ramen Wirth — B 
— fionth — Gregor. 
dungen a. d. Anne 


auf der Posener Messe 


vom 1. bis 8. Mai 1927. 


mos Sp. a 0. o. Popaj f ——— 
Poznan, ul. Towarowa 21. Bwierzyniecta 6 u. E.H. 888 len stelle aus und liefere sofort ab Lager Poznan: 
Telephon 5447. Telephon 5447. Wilma Mitte Dreißiger, Be- Theodor Hey's, 3 Meter, ver- 
P Witwe 7 7 einer mittleren Hackmaschinen besserte ,,Fruchthilfe*. 
Landwirtidaft ſucht auf dieſem „Akme“, System Dekne, 2½ u. 3 Meter. 
Wege einen 


Düngerstreuer | Westtalia« 
Westfalia Piccolo, ` 


die gesuchte und geeignetste Maschine 
zur Kopfdüngung. 


Erntemaschinen „Eckert“ 
Ernterechen (Ganzautomät). 
Motordreschmaschinen „stiile“, J 3, 


Lebensgefährten. 


Herren über 40 Jahren kommen 
in Frage. Vermögen Nebenſache. 
Angebote an die Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter Ein- 
ſamkeit 893. 


Landwirisſohn 30 J. alt, 
mit Vermögen, ſucht zwecks 
Heirat Dame evtl. Wi 
(bevorz. Geſchäfts inhaberin) Off. 


Butter nach hiliger 


Feinste Tafelbutter p. eg 8,20 zi 
Gegr. 1872 Fa, M. Miczyfiska Tel.3658 
Inh. Carl Pigtkowski 
Poznañ, Plac Sw. Krzyski 3. 


Spezialgesehäft für Butter, Käse, Eier! 


mit doppelter Reinigung 


unter 888 an A. Speth, für mittlere Wirtschaften, 
ERSTER UEP STEEL . | Czatntów. 8 auch für Göpelantrieb. 
Lupinenentbitterungsanlagen 
Induſtrie - Speilelartoffeln - Michelin ~ N Kartoffeldämpfer „Brünner“. 


Trieure riammger, Zudse & Co. 
— — 
Milchkannen und Kühler 


auch mit weißfleiſchigen Knollen burdjegt 5/4 Zoll aufw. 
kauft jede Menge bei Bezahlung auf Verladeſtation. 


Bernhard Schlage, Danzig-Cangſuhr Tel. 424 22. 


Bereifungen 
zu konkurrenzlosen 
Preisen empfiehlt 


Zanirski | Tatarski, 


Poznań, św. Marcin 38. 
Tel. 33-87. 


Sämtliche Auto-Akzessorien 


DOMTEPSIPOSSEI 


Leberflecke, sowie sämt- 


Zentrifugen Lanz“ 


ing. H. Jan Markowski, Poznan 
Sew, Mielżyńskiego 23 


Landwirt, eval., Anfang 40ger, polniſcher Staatsbürg., ſucht 


Einheirat in einer Landwirtſchaft 


von 100—150 Morgen. Ausführl. Off. an die Ann. ⸗ Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter A. 902. 


eſucht für ſo⸗ 
3-4 3-4 Zimmer⸗Wohnung fort 0b, pte. 
Gegend ul. Zwierzyniecka oder en. bevorzugt. Zahle Miete 
bed längere Zeit voraus. Off. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
oznan, Zwierzyniecka 6, unter 904. 


ee 


Tel. 52-43. 


Vinlerſchule der W. L. G. in Birnbaum. 


Ehemalige Schüler der Unterklaſſe und angehende Land⸗ 
wirte mit beſſerer Schulbildung, die die Winterſchule abſol⸗ 
vieren wollen, finden Aufnahme in dem am 15. 5. 1927 


Nr Sommerturjus. 


Nähere Auskunſt erteilt der 


a 
o 2 J liche Hautunreinlichkei- 
o PS A —— . —ä—ä — — 
o o 
3 ¿[| Crème Bella In Pufzeiykowo, 
o seit Jahren erprobt un $ f > 
: $ || anerkannt Dowánrt I| 3a as sport nan Sommerwohnung 
8 > Beil Se if. 1 t 2 Zimmer und Küche geſucht. Off. m. Preisang. a. d. Ann. 
2 e ella-Selle 1.25 Zi, Exp. Kosmos Sp. z 0. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, u. Nr. 894. 
® Das orate Bea + erhältlich in Apotheken ja — ſ— — 
: “teat STE Famitien-Haberett $ || Sgor dirk bei der Firma || S 
arobe Frinings-Brogeags. | ommerfriſche 
5 Eintritt frei! ings-Pr ne isi S| Apteka p. Koroną, | 
a Y . Vall di pio on eons Foz > ec sn emba pipes 
difon. - ohn, Poznan, 0 


Fand en 


o. o., Poznań, ul. ta 6, unte 


ſtatt. 
Besichtizen Sie meinen Stand ad 
pa 
i 9 
= 


wäscht allein: 


10% 
Radion wäscht al an 


sagt Fraulein Klug. Sie gentes a 
Sie plagi sich nicht mit Rumpeln und RE y # 
1681 Radion die Arbeit tun Radion ? 


„Freut Euch desLe 


Waschet nur 30% 
„Löst Radion in kaltem Wes, a 


gebt vorher einge weichte sichte Was gl 
lasst 20 Minuten kochen, spi 


Wäsche rein und blendend weiß! 
Rumpeln Ist Arbeit und Plage, ruini en 
Hände und — wird man vielleicht sch 


E 


RADION ` 


wascht allein! 


RADIO! 


wäscht 2 1176674 
fh] 
f Verband für Sandel und Gent 99 50 
1 Be | 


Gajtipiel d. deuiſchen Bube? 


Ber Patri io, 


an in ö Akten (9 Bildern) von Alfred gib” 
Spielleitung: Dr. Hans jo 
Preiſe der Plätze: et, er 10 * 
PITT Tt ttt ee 


lranscuiias teniste A 


gt! 
mittwoch, den 27. in 
abends 7%, Uhr 

im Saale des Zoologiſchen | 


Gaitipiel der „Deulſchen Bühne 77% 


„die leichle se 


Ein Spiel um Geſchüft und Liebe gz poda 
Muſik von Robert G 58 i 
Spielleitung: Dr. H Au 
Muſikaliſche Leitung: Y 
Eintrittspreiſe: G 
5 21. II. Platz 3,5 


fofort g 
13 75 s 


Kammerjäger 


K 


7 Fomai, Kantaka 89,1. m MA 
Täglich von 10 Uhr 4 


Auftreten in- u. iz 


N Ci 
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